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redakteur des Blattes, Jokay, gefordert worden. Das Piſto⸗ 

lenduell hat ſtattgefunden und iſt dabei jeder mit — heiler 
Haut davongekommen. Die Linke des ungariſchen Parlaments 

erklärt, mit Koſſuth nichts gemein haben zu wollen und ſagt 

in ihrem Organe („Hazank“): „Wir find Bürger dieſer öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie und ſtreben mit allen mögli⸗ 

chen und erlaubten Mitteln, die Unabhängigkeit Ungarns gel⸗ 

tend zu machen; Koſſuth aber ſagt, daß er niemals Bürger 

dieſes Landes ſein könne.“ 

Bei Schließung der ben Deputirtenverſammlung Sie⸗ 
benbürgens Bet der Sprecher eine Rede, in der er das 
reiche ſelbſtſtändig ee Leben dieſes deutſchen Volksſtam⸗ 
mes in Siebenbürgen wiederſpiegeln ließ. Während im aint 
litiſchen Congreſſe die Autonomie derſelben unterzugehen ſcheint, 
ſoll heute in Stuhlweißenburg eine vom Grafen Zichy einbe⸗ 
rufene Volksverſammlung ſtaktfinden, in der über die Auto⸗ 
nomie der katholiſchen Kirche verhandelt werden ſoll. 

Aus Nom ſchreibt die „Pall Mall Gazette“, daß in der 
Antwort des Papſtes auf ein Schreiben Victor Ema⸗ 
nuels zu Gunſten Ajani's und Luzzi's der heilige Vater zu 
überlegen gäbe, daß die königliche Verwendung den Beweis 
ablege von der Sympathie des — „Königs von Sardi⸗ 
nien“ für die Rebellion, welche von den Verräthern 
veranſtaltet worden ſei. Der Papſt erklärt im weiteren Ver⸗ 
lauf des Schreibens, er werde dem Beiſpiele ſeiner Vorgänger 
und ihrer Milde folgen; aber auch wie fie keinen Eingriff in 
ſeine Hoheitsrechte dulden. — 


Am Sonnabend Nachmittag 4. Uhr verſammelte ſich in 
Paris die Konferenz der Unterzeichner des Pariſer Vertrages 
zu ihrer erſten Sitzung in demſelben Saale des auswärtigen 
Amtes, in welchem die Konferenz von 1856 ſtattfand. Nach 
Unterſuchung der Vollmachten ic. dürften die Ela HELLEN Ver: 
handlungen erſt in der zweiten Sitzung begonnen haben und 
wie man hofft, in 3 bis 4 Tagen beendet ſein. Ob dieſe 
Konferenz nur zuſammengekommen iſt, um den Kampf 
zwiſchen Griechenland und der Türkei zu lokaliſiren und ihn 
unter ſich und ohne Einmiſchung einer anderen Macht aus: 
fechten zu laſſen u. ſ. w. laſſen wir vor der Hand u esl 
ſein und bemerken nur, daß der türkiſche Admiral Hobbard 
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111 die Blokade von Syra noch immer aufrecht 
erhält. : — 
Die Angelegenheit des Baron Seguier erregt die größte 
und allgemeinſte Aufmerkſamkeit in ganz Frankreich, da ein 
kaiſerlicher Staatsanwalt ſeine Entlaſſung gegeben, weil er 
ſich zu der höheren Orts befohlenen Härte bee die Zeitungen 
nicht verſtehen mochte, wie aus ſeinem Briefe an die Blätter 
von Toulouſe hervorgeht. Dieſer Brief hat die größte Senſa⸗ 
tion und eine allgemeine Hochachtung für den Verfaſſer her⸗ 
vorgerufen und zeigt den Franzoſen die Bedingungen, unter 
denen ſie leben, wie die „Times“ ſie in einem Satze zuſam⸗ 
mengefaßt: Die Polizei fteht über Allem, über den Ge: 
ſetzen und über den Richtern. 25 
Die Reglerungsotgane find felbft über dieſe Angelegenheit 
ſehr verlegen und die Amneſtie der Preßvergehen ſoll die Dumm: 
heiten des 3. Dezember wahrſcheinlich wieder gut machen. Un⸗ 
ter den Studenten der Pariſer Univerſität cirkulirt eine Peti⸗ 
tion an den Senat, in welcher die Ausweiſung der Je⸗ 
fuiten aus Frankreich verlangt wird. Wir erſuchen unſeren 
aeihähten 71 dagegen weiter unten den Arkikel „Schrim m“ 
vergleichen. 
ix Aus Madrid wurde vom 8. d. M. teſegraphirt: „Bei 
ümmlliche bür⸗ 


Deutſchlan d. 
Preußen. 
Landtags - Sitzung. 
Abgeorduetenhaus. 

Den 7. Januar. In der heutigen 8 des Abgeord⸗ 
netenhauſes, über deren erſten Theil bereits berichtet worden 
iſt, wurde die Debatte über den Etat der direlten Steuern 
fortgeſezt. Nachdem der Reg.⸗Komm. Ambronn feine Rede 
beendet hatte, zog der Abg. Hagen feinen Antrag auf Kodifi⸗ 
kation der Beſtimmungen über die Entrichtung der Gewerbe⸗ 
ſteuer zurück, unter Bezugnahme auf die Erklärung des Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſars, daß die Regierung mit einer Reform des 
Gewerbeſteuergeſetzes von 1820 vorgehen werde, ſobald die 
neue Gewerbeordnung für den norddeutſchen Bund zu Stande 
ekommen ſei. In der Spezialdiskuſſion vertheidigten bei Tit. 
1 Grundsteuer) die Abgeordneten Dr, Lorenzen und Wieſe 
den vom Abgeordneten Dr. Ahlmann (Rendsburg) geſtellten 
Antrag, die Regierung aufzufordern, daß ſie die Grundſätze, 
nach welchen in Schleswig⸗Holſtein die Trennung der Domi⸗ 
nialgefälle von den Grundſteuern eingeleitet werden ſolle, in 
eeigneter Weiſe bekannt mache und der Begutachtung des 
ſchleswig⸗holſteiniſchen en g unterbreite; es 
wurde der betreffende Antrag jedoch nach ſeiner Zurückweiſung 
durch den Regierungskommiſſar abgelehnt. — Bei dem Titel 
3 (Einkommenſteuer) und 4 (Klaſſenſteuer) kamen die Abgg. 
Grumbrecht und Buddenberg auf die Beſchwerde über das 
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Oberſteuerkollegium in Hannover zurück, deſſen Verfahren 
„ en A als ein korrektes in Schutz nahm. 
ewerbeſteuer) wurde ein Antrag des I; 
angenommen, welcher die Regierung zu einer mög ichſt ba 
en Reform der Beſteuerung des Meällergewerbes aufforbeit 
sämmtliche Poſitionen des Etats wurden genehmigt. — 7 1 
Schluß der Sitzung brachte der Handelsminiſter Graf Ri 
plig noch einen mit umfaſſenden Motiven begleiteten ef ' 
entwurf betreffend die Konſtituirung der Handelskammern ein 
— der Kommiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen 
wurde. 
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Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein; 
n des Staatshaushalts⸗Ctats iſt vorgeſtern bein 
Etat der Allgemeinen Kaſſen⸗Verwaltung ſtehen geblieben. 
Derſelbe wird durch den Regierungskommiſſar Geheimen Ob 

Fee Mölle erläutert; derſelbe giebt eine Zuſammen' 


ellung der Aenderungen, welche der Etat im Laufe der Vor 
erathung erfahren 97 es find im Ganzen in runder Sum 
60,000 Thaler abgeſetzt worden, ſo ah das Defizit ſich nach 
den in der Vorberathung gefaßten Beſchlüſſen von 5,200, 00% 
Zhlen. auf 5,140,000 Thlr. reduzirt. — Die Tit. I. „Zinſen 
und Dividenden von den aus dem Ertrage der Eiſenbahn⸗Ab 
abe angekauften Aktien“ 166,257 Thlr. und Tit. II. „ 
alen andere Einnahmen“ 626,138 Thlr. werden ohne 
batte genehmigt. — Es gelangt nunmehr der Antrag des Abg. 
Tweſten zur Debatte: einen neuen Tit. II. a. einzuſchi 
„Beitrag des Herzogthums Lauenburg zur Verzinſung und 

Tilgung der laut Geſetzes vom 23. März 1868 übernomme, 

nen Staatsſchuld für die Jahre 1868 und 1869 130,500 Thlr.“ 
Abgeordn. Tweſten befürwortet ſeinen Antrag unter näherem 
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Tit. 3 Kapitel 11 der Einnahmen, die Bewilligung in folgen: 
der Faſſung auszuſprechen: g 
Tit. 3. Außerordentliche Einnahmen: 
14) an baaren Beſtänden aus Nebenfonds 1,300,000 Thlr. 
15) aus den bereiteſten Beſtänden der See⸗ 
handlung 3,900,000 
Summa Tit. 5, 00000 Thlr. 
Zu der auch von uns erwähnten Nachricht der „Elb. Ztg.“, 
daß die Regierung wahrſcheinlich eine Vorlage in Betreff der 
Kreirung neuer etatsmäßiger Rathsſtellen deim Obertribunl 
einbringen werde, bemerkt die heutige „Kreuz⸗Zeitung“ in Be⸗ 
ſtätigung der in dieſer Hinſicht bereits aufgetauchten Zweifel: 
„Wie jet verlautet, find dieſe Angaben unrichtig. Von Get: 
ten der 283 ſteht eine ſolche Vorlage nicht zu erwarten. 
Auch haben auf Seiten der Regierung keine derartigen Erörte⸗ 
rungen ſtattgefunden. Vielleicht hätte die Regierung keine 
Einwendungen zu erheben, wenn ihr aus parlamentarifcher 
Initiative die Bewilligung von Geldmitteln zur Kreirung 
einiger neuen etatsmäßigen Rathsſtellen beim Obertribunal 
entgegengebracht würde. We aber zu ſolchem Schritte 
die Initiative zu ergreifen, dürfte ſie nach Allem, was vor⸗ 
liegt, aus mehr als einem Grunde Abſtand nehmen.“ 


Berlin, 9. Januar. Die Beſtätigung des neuen beſolde⸗ 
ten Stadtraths, des Stadtraths Weber in Erfurt, Seitens der 
königl. 1 iſt nunmehr erfolgt. Wie die „Spen. 3.” 
meldet, knüpft ſich an die Beſtätigung noch ein Reſkript, nach 
welchem künftig Stadtrathswahlen nicht mehr vorgenommen 
werden ſollen, bevor die Regierung die Gehaltfeftſetzung der 
Stadtverordneten und die Wahlbedingungen genehmigt hat. 
Auch ſoll künftig der Magiſtrat die bisher von den Stadtver⸗ 
dolle allein ausgeſtellten Beſtallungen der Stadträthe mit 
vollziehen. 

Nach der „Voſſ. Ztg.“ hat ein Herr Maghöfer ein neues 
Kriegsgewehr erfunden. Daſſelbe heißt jedoch nicht, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ berichtigt, „Zündwaſſergewehr“, ſondern „Zünd⸗ 
meſſergewehr“, weil nicht Waſſer, ſondern ein Zündmeſſer die 
neu erfundenen Papierpatronen explodiren macht. 

Nach der „Pr. Verl. Ztſchr.“ geht die Regierung mit dem 
Plane um, in Berlin ein eigenes Verſicherungsamt zu er⸗ 
richten. Es ſoll aus Räthen des Juſtiz⸗, Handels⸗, Land⸗ 
wirthſchaftlichen und des Miniſteriums des Innern, ſowie aus 
einem Mitgliede des Aelteſten-Kollegiums der biefipen Kauf: 
mannſchaft zuſammengeſetzt werden; der Zweck deſſelben ift die 
Erhaltung der Einheit der betreffenden Grundſätze, Schutz des 
ae und Wahrung der Rechte der Verſicherungs⸗An⸗ 
talten. Any] | Be 

An die Berlin-Anhaltiihe Bahn iſt jetzt endlich die Con: 
ceſſion zum Bau einer Bahn von Magdeburg nach Zerbft 
ertheilt worden. l i — 

Breslau, 8. Januar. Die Einnahmen der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn betrugen per Dezember: a) auf der Haupt: 
bahn 605,18 a 0 auf den Zweigbahnen 14,381 Thlr. 
c) auf der Breslau-Poſen⸗Glogauer 5 139,750 Thlr., d) 
auf der Stargard⸗Poſener 95,686 Thlr. Die Geſammteinnahme 
auf allen en überftieg im Jahre 1868 die von 1867 
um 1,176,303 Thlr. 5 

Inſterburg, 7. Januar. Nach Berichten des Chefs des 
Georgenburger Zöllbents hat an der Grenze ein blutiger 
ae zwiſchen Schmugglern und ruſſiſchen Grenz⸗ 
oldaten ſtattgefunden. Bei demſelben wurden zwei Schmugg⸗ 
ler getödtet, mehrere verwundet und gefangen genommen. 
Erbeutet wurden fünf Schlitten mit Wagren und 13 12 
Spiritus. Die Schmuggler gehören faſt ſämmtlich der uff: 
ſchen Nationalität an. 


Malchin, 9 Januar. Der Landtag iſt geſchloſſen. Der 
Landtagsabſchied des Großherzogs von Schwerin bewilliget, 
daß die Handelsklaſſenſteuer und die Mahl: und Schlachtſteuer 
in den Landſtädten intermiſtiſch für das Rechnungsjahr 1868 
—69 nur zur Höhe von 50 Prozent des vorjährigen Exträg⸗ 
niſſes erhoben werde. Der Ausfall ſoll durch die vorjährigen 
Aae e e aus der Generalzollkaſſe und durch die neuein⸗ 
eführte Beſteuerung des ländlichen Schlächter: Bäder: und 
üllergewerbes und ſonſtigen ländlichen Handelsbetriebes ge⸗ 
deckt werden. 786 die Bedürfniſſe der allgemeinen Landesre⸗ 
zepturkaſſe pro 1869 genebnigt der Großherzog die dafür be: 
willigte zweifache Erhebung des außerordentlichen Kontributi⸗ 
ons⸗Ediktes vom 18. Februar 1854 (im April und Oktober). 
Der Großherzog erhofft von der nächſten Seſſion eine definitive 
wehe in über die Reform der inneren Steuergeſetzgebung, 
welche in Solge der indirecten Steuern des Zollvereins für die 
unbemittelten Volksklaſſen ein dringendes Bedürfniß geworden 
iſt. Die von den Ständen zu der diesmaligen, bezüglichen Re⸗ 
gierungsvorlage gemachten emerkungen werden geprüft, even: 
tuell die kommiſſariſch⸗deputatiſchen Verhandlungen wieder er⸗ 
öffnet werden. 
Dresden, 5. Januar. Der „D. Allg. Ztg.“ wird von 
hier als „Beleg für die Wandlung der Zeiten und für die 
aufgeklärten Anſchauungen des gegenwärtigen Gouvernements“ 
emeldet, daß infolge der Wahl der Gemeindeverwaltung dem 
agiſtrat ein Mitglied a 184 und als ſolches mit verpflich⸗ 
tet worden iſt, das im Mai 1849 wegen Betheiligung an den 
damaligen politiſchen Ereigniſſen zum Tode verurtheilt worden 
war. Es iſt dies der Bevollmächtigte des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreditvereins, Dr. jur. Minckwitz, der vor kurzem von 
der Regierung als Stadtrath auf Zeit beſtätigt worden iſt. 
München, 8. Januar. Eine vom 4. d. datirte kövig⸗ 
liche Verordnung hebt die Generalkommandos in Augsburg 
und Nürnberg auf und theilt die Armee in zwei Generalkom⸗ 
mandos, die ihren Sitz in München und Würzburg haben. 
Di bezüglichen Perſonalernennungen find noch nicht veröffent: 


icht. N 

Nach den weiter eingelaufenen Nachrichten über die Zoll: 
parlamentswahl im Wahlkreiſe Kiſſingen waren in 93 Wahl⸗ 
bezirken von 99 dem Grafen Luxburg 5626, dem Freiherrn 
v. Zu⸗Rhein 6205 Stimmen zugefallen. 


O eſter reich. 


Wien, 8. Januar. Die heutige „Preſſe“ erfährt, daß die 
Zulaffung des Vertreters Griechenlands zur Konferenz auf die 
theilung von Auskünften und die Vertheidigung des Ver⸗ 
haltens ſeiner Regierung beſchränkt bleiben ſoll. Derſelbe ſoll 
weder das Recht haben, Anträge zu ſtellen, noch Erklärungen 
zu Protokoll zu geben. Der griechiſche Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Delyannis, wird demſelben Blatte zu: 
folge nicht nach Paris Wegen 
„Die „Neue Freie Preſſe“ will über den eventuellen Gang 
der Konferenzverhandl engen wiſſen, daß die Vertragsmächte 
eine dem türkiſchen Ultimatum entſprechende von Griechen: 
land anzunehmende und in Konſtankinopel zu überreichende 
Deklaration 3 würden, worauf die Pforte ihr Ulti⸗ 
matum zurückziehen ſoll. 


Frankreich. 

Paris, 7. Januar. „Public“ beſtätigt, daß die erſte 
Sitzung der 2 — am Senke n eee wird. 25 
„Patrie“ dementirt die Gerüchte, daß die Regierung beabſich⸗ 
tige, in ihrer gegen Rom bisher befolgten Polikit Aende⸗ 
rungen eintreten zu laſſen. 

„Etendard“ dementirt die Gerüchte über bevorſtehende 
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Perſonalperänderungen in der Beſetzung der diesseitigen. 
ſandtſchaften in Berlin, Konſtantinopel und Petersburg. "= 
ſelbe Blatt erklärt die Nachricht, daß in Betreff der italien 
römiſchen ‚Deaiehingen neue Verhandlungen ene } 
für unwahr. — Die Vollmachten des hieſigen kürkiſchen 
ſandten für die Konferenz find heute eingetroffen. Br. 
Paris, 8. Januar. Das „Journal officiell” meldet, 
jämmtliche Mächte den Vorſchlag, die erſte Sitzung der "r 
erenz auf den 9. Januar anzuberaumen, angenommen ha 
Paris, 8. Januar. Die erſte Sitzung der Konferenz 
det morgen Nachmittag um 4 Uhr ftatt. — „Patrik 
„France“ dementiren die Nachricht, daß zwiſchen den 
rungen von England und Frankreich bereits eine Verl 
gung über eine eventuelle Beſetzung Athens getroffen je 


Italien. 
Rom. Der „Corr. Havas“ wird von hier geſchrier 
„Die vorbereitenden Bureaus für das Konzil find jolget 
maßen konſtituirt: „Eine Kommiſſion m Leitung der gel 
ten Arbeiten, 7 Kardinäle und 7 Käthe, unter B 
Kardinals Patrizi, eine Kommiſſion für die politiſch⸗ge 
Angelegenheiten, 14 Räthe, unter Vorſitz des Kardinals 
eine Kommiſſion für die geiſtlichen Angelegenheiten des O 
14 Räthe, unter Vorfig des Kardinals Barnabo, eine 
miſſion für die religiöfen Orden, 11 Räthe, unter Porſih 
Kardinals Bizarri, eine Kommiſſion für die dogmatiſche 
logie, 19 Räthe, unter Vorſitz des Kardinals Bilio. "z 
Kommiſſion für die geiſtliche Disziplin, 17 Räthe, unter z 
des Kardinals Caterini. Alle dieſe Perſonen haben a 
Evangelium geſchworen, Nichts von dem, was in den Sich 
gen vor ſich geht, zu verrathen.“ di 16 
Florenz, 7. Januar. Die „Gazzetta uffiziale“ chen 
Die dem General Cadorna übertragene Mi Kon, betr! 
die Wiederherſtellung der Ruhe in einigen Provinzen Mn 
italiens, ſowie die von demſelben erlaſſene Proklamation 
ſeitens der Bevölkerung der Provinzen Bologna, Reggio, 
Parma günſtig aufgenommen worden. Geſtern haben 
Ruheſtörungen in dieſen Gegenden e doch d 
die Aufregung daſelbſt noch fort; dieſelbe hat in Pelle 
einen beſonders hohen Grad erreicht. Im Uebrigen bert 
auf der Halbinſel vollftändige Ruhe. 2 
Florenz, 7. Jan. Die Inſtruktionen für den Ritter 
find abgegangen. — Der Miniſterpräſident Graf Mena, 
hat ſich in Folge des Ablebens ſeiner Mutter nach Chang, 
begeben, von wo er direkt hierher zurückkehren wird. — 
Parlament wird am nächſten Dienſtag wieder zuſamm 
treten. 7 
Florenz, 9. Januar. Die „Gazzetta uffigiale” ſagle 
ſtern find in den Provinzen Bologna, Parma und Reggie! 
Ruheſtorungen vorgekommen. us den übrigen Probi 
lauten die Nachrichten fortdauernd günſtig. „ 
Turin, 7. Januar. Der von Miofe or Riberi gell; 
Preis von 20,000 Lire für das befte Werk in Chirurgie 
Medizin iſt dem Profeſſor Bruns in Tübingen von der 
ziniſchen Akademie in Turin zuerkannt worden für ſeine cht 
giſche Laryngoscopie. 0 40 
Mailand, 7. Januar. Florentiner Korreſpondene, 
melden: Der Kriegsminiſter hat durch Cirkularverfützung, 
die Präfekten die auf unbeſtimmte Zeit beurlaubten N 
und Unteroffiziere einberufen. — Der Finanzminiſter hat, 
Mühlenbeſitzern verſchiedene Erleichterungen gewährt, N 
tente jedoch mit Zwangsmaßregeln bedroht. vi 


Spanien. 2 
Madrid, 9. Januar. Die amtliche „Gazeta“ meldel 


a 


u — 


Er — 98 — 
g des ſpaniſchen Minifterrefidenten am Stockholmer zung des neuen Mitgliedes, wie er die Commune beglücwünſche⸗ 


üaga. Zu dem Nachfolger deſſelben iſt Alarcon er: daß es ihr nach langen Schwankungen und Kämpfen endlich 
adrid gelungen ſei, in einem der wichtigſten Zweige der Verwaltung 


0 itgliedern d 9. Januar. Das Gerücht von einer unter den einen Mann zu berufen, der all die Bedingung erfüllt, welche 
der 9 trig er Regierun entſtandenen Uneinigkeit, welches an dies Amt und die weitere Entwickelung unſerer Stadt fordert. 
bete ei en Börſe die Daſſſe verurfacte, wird von untertich: Die hiermit verbundenen Schwierigteiten zu überwinden, möfle 


) 1 end Völlig unbegründet erklärt. dem Gewählten, dem das Vertrauen der geſammten Stadt 
Ron a" erwähnt eines Gerüchts, demzufolge ein bewaffne⸗ in der einftimmigen Wahl durch die Stadtverordneten entgegen 
unter dem Befehle des Generals Milan del Boſch been 8 leichter als manchem Anderen werden. Mit den 
eſten Wünſchen für eine ſegensreiche Amtsführung überreichte 


kene ae werden ſolle, um die nördliche Grenze der 


80 indern berwachen und jeden Verſuch einer Erhedung zu ſodann der Herr Magiſtrats⸗ Dirigent dem neuen Rathsherrn 
ürgerkrie, „Epoca“ halt dieſe Vorſicht für unnütz, da ein die Beſtallungsurkunde und ver ichtete denſelben unter Hin⸗ 
FB nicht zu fürchten ſei. weiſung auf den frühern Amtseid mittelſt Handſchlag. 
Portugal Nachdem hierauf noch Herr Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
D Liſſabon, ; igen 8 Großmann den Eingeführten beglückwünſcht und hierbei daran 
ſebuttenkammer“ — 5 —— PN 7 ere ber Hönig erinnert hatte, wie es für die Verſammlung einerſeits ſchmerz⸗ 
Le pen demſe hen 97 5 Bir a ng an, daß der babe, lich ſein mühe, ein Mitglied aus ihrer Mitte ſcheiden zu ſehen, 
telellan verſichert, der Ay n augenom Saldanda welches in jo hohem Grade die Intereſſen der Stadt im Auge 
kaphiſch nach d 21 — habe den Herzog von Saldanha gehabt, wie es andererſeits aber auch erfreulich fei, den Schei⸗ 
Iſſabon 88 Hauptſtadt berufen. denden auf einem Platze wiederzufinden, auf welchem er ganz 


putirt „8. Jannar. In der heutigen Sitzung der De: ; ö f 
A da Unmer zeigte der bsbenlge Kon ſeilspräſident Marguis ee Naben e für 195 ibm 
danha mit Sa an, daß der Konig den Herzog von Sal, durch die Wh gewordene Vertrauen, das er in ſeinem ganzen 
0 { ildung des neuen Cabinets beauftragt habe. Umfange 1 00 Ban Ahr die Aulage ek 1 räfte, 
roßbritannien und Irland fein Wiſſen und feine Erfahrung dem Vortheile der Tommune 
n Ja Mine ja, nu, en Ta Da ra 
868 mit 2508 abe 104 vermehrt, ſo daß das Jahr u lonlien, Magiſtrats⸗Mitglieder erſuche er nochmals um 
8 ihr Wohlwollen. 
Kant I he a Nach Erledigung dieſer Angelegenheit wurde auf Grund 
ſentlicht d antinopel, 7. Januar. Die „Turquie“ veröf⸗ von $ 2 und 3 ber Geſchäfts⸗ Ordnung zur Wahl des Bu: 
letzt gern. Wortlaut des großherrlichen Deirets, welches die reau's für das laufende Geſchäſtsjahr 1 0 Hierbei 
nterthan meldeten Beſtimmungen in Betreff der griechiſchen wählte die Verſammlung mit großer Einhelligkeit die bisheri⸗ 
die Iulerventiadalt. Ein Artikel deſſelben Blattes bekämpft gen Mitglieder wieder, nämlich Herrn Apotheker Großmann 


Dieſe ion der Mächte in die türkiſch⸗griechiſchen Händel. als Vorſteher und Herrn Rechts⸗Anwalt Aſchenborn als deſſen 
9 0 Anervention kompromittire die Ergebniſſe des Krieges Stellvertreter, Herrn Apotheker Dunkel als Protokollführer und 
die N Vor Kurzem hätten die Mächte, entgegen der für Herrn Kaufm, Hoffmann als deſſen Stellvertreter. Saͤmmtliche 
die Wau des türtiſchen Gebiets übernommenen Garantie, Wiedergewählten nahmen die Wahl an, was namentlich in 
ſie eine Fi zur Abtretung von Kandia gedrängt; jetzt forderten Beziehung auf den Vorſteher, den bie Gewalt des . 
des onferenz, deren einziges Reſultat die Verkleinerung lichen Eindrucks nachgiebiger geſtimmt hatte, große Befriedi⸗ 


0 \ ( 
Joch wege n Reiches ſein werde. Die Pforte möge das gung hervorrief. 
ten Forderungen — 1 — ihr aufzwingen, abſchütteln, an ih⸗ Längere Zeit nahmen hierauf die Deputationswahlen 


Konfer ſthalten und ſelbſtändig handeln, falls die i i i 

e „ f in Anſpruch. Magiſtrat hatte hierzu den Antrag geſtellt 1. 

Vevallmächline ſolchen Gang nehmen ſollte, daß der türkiſche mit Ausnahme — Armen⸗ und mmunal- Emfhäsunge: 
. gte gezwungen würde, aus derjelben auszuſcheiden. Commiſſion nur Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung 


Konſt 

ſchnelle antin opel, 8. Januar. Die geſtern erfolgte in die Deputationen zu wählen indem dieſe mit dem ſtädtiſchen 
Bertpeen iber Belang der detaillirten Inſtruͤktion für den eee 7 4 — vertraut feien u. ſ. w., 2., die 
ſcchert wird Pforte bei der Konferenz iſt, wie glaubhaft ver. Zahl der Mitglieder in den Deputationen moͤglichſt zu beſchrän⸗ 
Lerner verſichert Einwirkung Frankreichs zuzuschreiben. Wie fen, da die ſtärkere Zufammenjebung teine Garantie für die 
uad Paſcha wird, hatte die Pforte den Wunſch, ſich durch regere Betheiligung biete und es ein ebelſtand ſei, wenn in 
t jedoch a der Konferenz vertreten 1 laſſen; derſelbe der einen Conferenz ganz andere Mitglieder erſcheinen, als in 
eſundheitsrückſichten abgelehnt 15 57 20 12 10 Bi, Bu . 5 155 cee zu 
0 er verſchmelzen, indem die einfachfte Verwaltung die beſte ſei u. 
okales und Provinzielles. ſ. w. Die Verſammlung sing auf. dieſe Anträge und faſt 
In der am vori Hirſchberg, den 11. Januar 1869. durchweg, auch auf die vorgeſchlagenen Mitgliederzahlen ein 
Sitzung 1 Stadtden Freitage abgehaltenen erſten diesjäh⸗ und bewirkte die Wahlen, auf deren Einzelnheiten wir ſelbſt⸗ 
letzen Protokoll adſberordneten erfolgte nach Erledigung des redend hier nicht eingehen konnen. . ; 
die Gin übrung 5 im Beiſein des Magiſtrats⸗Collegii zunächst Mitgetheilt wurden ſodann noch ein Dankſchreiben und die 
a. D. Halſchne ee Herrn Cataſter⸗Controleurs, Hauptmann Prolokolle über die am 15. v. Mts. 90 Reviſion der 
die Verſammlun als Baurathsherr hieſiger Stadt, indem es 19 Sparkaſſe, ſowie über die am 30. Dezember ftattge: 
vor der Pag für zuläßig erachtete, daß dieſer Act noch fundene Extra⸗Reviſion der Stadthaupttaſſe. Monita lagen 

dem der onſtituirung des Bureaus ftattfinden dürfe. nicht vor. 1 5 
en war 5 5 Bauraths err in die Verſammlung eingetre⸗ Die Beihlubfalung über einen Antrag auf en 
ſung auf die nie Herr Bürgermeiſter Prüfer unter Hinwei⸗ Bewilligung von 100 Br für die Gewerbe⸗Fortbildungsſchule 
ng ereits im Mageſtrats⸗Collegium erfolgte Begrü⸗ wurde ebenſo, wie die Berathung der noch u rigen Vorlagen, 


eſſanten Vortrag über das Sal 


gegenſtände von dort auf Grund eigener 


| =: 
der vorgerückten Zeit wegen vertagt, indem die nächſte Sitzung 


ſchon am künftigen Freitage ſtattfinden ſoll. 


In der Gewerbe Fortbildungsſchule hielt am 
vorigen Sonnabend Herr Lehrer Lungwitz einen ſehr inter⸗ 
3, indem er zunächſt auf die 

edeutung deſſelben für den menschlichen und thieriſchen Or⸗ 


ganismus und für die Juduſtrie hinwies, ſodann über die Na⸗ 


tur des Salzes, feine Zuſammenſetzung, feine Eigenschaften u. 


Arten (Meer-, Quelle, Steppen⸗ und Steinſalz), ſowie über 


die Gewinnung der Letzteren, die Salinen, Steinſalz⸗Lager und 
Bergwerke ſprach. Ganz beſonders aber wurde das Salz⸗ 
Bergwerk in Wieliczta unter Eingehen auf jeine Eigenthüm⸗ 
lichkeiten und Vorzeigung verſchiedener ea Wr und Kunſt⸗ 

e von nſchauung in den 
eis der Mittheilungen gezogen, desgl. auch vieles Statiſtiſche, 
aus welchem wir nur hervorheben, daß die geſammte Salz⸗ 


Produktion in Europa jährlich 54,000,000 Etr. beträgt. Die 


Anweſenden folgten mit großem Intereſſe dem über 1%, ſtün⸗ 
digen Vortrage. 2 . 

In der Generalverſammlung, welche der hieſige Männer⸗ 
Geſangverein am vorigen Sonnabende im Vereinslokale, dem 
Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Adler“, abhielt, wurden 
zunächſt verſchiedene Geſchäftsangelegenheiten abgewickelt, wo⸗ 
rauf Herr Tuſchke als Schriftführer und Rendant die Ergeb⸗ 
niſſe der Jahresrechnung pro 1868 zum Vortrage brachte. 
Nach derſelben betrug die Einnahme im verfloſſenen Jahre 
inkl. 11 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. Beſtand zuſammen 64 Thlr. 
14 Sgr. 1 Pf., die Ausgabe dagegen 18 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. 
Der Beſtand war zur ſofortiger Regulirung einiger älteren 
Verbindlichkeiten mehr als hinreichend. Die Mitgliederzahl 
des Vereins beträgt gegenwärtig 31. 

„Bei der Vorſtandswahl, welche ſodann erfolgte, wurden 
die Herren: Gröger als Dirigent, Tuſchke als Schriftführer 
und Rendant, und Pücher als Bibliothekar, wiedergewählt. 
Das Stiftungsfeſt des Vereins ſoll am 31. d. M. in der bis⸗ 
her üblichen Weiſe ſtattfinden. 

Die Errichtung eines Denkmals für den verſtorbenen 
Organiſten und ſildirektor Jul. Tſchirch ſteht, wenn auch 
au Manches geſchehen muß, um die Koften zu decken, bis 
zum nächſten Todes⸗Erinnerungstage (9. April) zu erwarten. 
Ein Mitglied des Vereins überwies für dieſen Zweck einen 
regulirten Poſten im Betrage von 8 Thlr. 6 Sgr. — Zur 
Herſtellung des Denkmals hat ſich das Comitee mit dem Ver⸗ 
einsmitgliede Herrn Bildhauer Rauner hierſelbſt in Verbin⸗ 
dung geſetzt. 

Herr Tiſcher, Lehrer an der hieſigen ev. Stadtſchule, hat, 
wie uns mitgetheilt wurde, in Bezug auf die von ihm bear⸗ 
beitete, von der Redaktion des „Brandenburger Schulblattes“ 


pro 1868 geſtellte Preisaufgabe: „Unterſuchung über den 
pädagogiſchen und didaktiſchen Werth 


iſchen und der gebräuchlichſten 
Schul⸗Disciplinarmittel, namentlich des Certirens, des Nach⸗ 
bleibens und der Strafarbeiten“, vom Herrn Schulrath Bor⸗ 
mann in Berlin folgendes Schreiben erhalten: 
x ? Berlin, 6. Januar 1869. 

Es gereicht mir zum beſonderen Vergnügen, Sie benach⸗ 
richtigen zu können, daß für die von Ihnen eingeſandte Arbeit 
mit dem Motte: „Der wahre Didaktiker iſt auch ein Discipli⸗ 
nator“, Ihnen der Preis zuerkannt worden 5 Der Betrag 
deſſelben wird Ihnen von dem Buch händler Grieben hier mit 


20 Thlr. in Gold zugeſandt werden liſt geſchehen), und die 


betreffende Arbeit wird im dritten und vierten Hefte des Schul⸗ 
blattes dieſes Jahres zum Abdruck kommen. 

Hochachtungsvoll 5 ergebenſt 
‘ Bormann.“ 


Die geſtrige Vorſtellung des Herrn Profeſſor Herr m 
auf dem Gebiete der natürlichen Magte im Stadt X 
hierſelbſt war ſehr zahlreich beſucht und rechtfertigte vollſtmg 
den dem Künſtler vorausgegangenen Ruf. Das aus 12 Piet, 
beſtehende Programm war höchſt überraſchend. Nachden vr 
unerſchöpfliche Flaſche“, die mit Waſſer gefüllt war, die TE 
ſchiedenartigſten Weine, ſowie Milch und Liqueure g 
fand ein geliehenes Geldſtück ſich ſchließlich im Innern 
roßen Wollknäuels, der abgewickelt wurde. Die „mag 
Kraſtprobe rief große Heiterkeit hervor und eine große he 
Kugel, durch welche eine Schnur lief, fiel, den Geſetze 
Schwere 1 * je nach Wunſch des Publikums, auf G 
mando in Abſätzen u. ſ. w. In der II. Abtheilung bra 
der Künftler die Piece „Wie Jemand aus der Dinte komen 
zur Erklärung. Die deine f des Herrn Herrmann I 
fließend und elegant, ſeine Productionen, die ohne Appabn, 
Cue werden, gewandt. Seine Gattin, eine geben, 
Engländerin, aſſiſtirt ihm ſtatt des ſonſt üblichen a 
Das Publikum gab wiederholt dem Künſtler ſeinen Bei all # 
erkennen, und verließ Jeder befriedigt das Theater. * 
Da Herr Profeſſor Herrmann bereits anderwärts A * 
gements zu ſeinen Soireen getroffen, findet heut die untl” 
ruflich letzte Vorſtellung ſtatt. A 
r. Wie uns mitgetheilt wird, arrangirt das Stange 
ſche Reiſebüreau in Berlin Markgrafenſtraße a 
43 zum Carne val einen Extrazug von Breslau un 
reſp. von Schleſien nach Berlin. Das beſagte Buren, 
iſt bereits mit verſchiedenen Theatern in Verbindung gelte 
und werden die Theilnehmer am Extrazuge in Theatern u 
anderen Gtablifjements 2c. gegen Vorzeigung der Theilnehen, 
karten beteutend ermäßigte Preise haben. Im Crollſchen auß 
bliſſement wird die Weihnachts: Ausftellung bis zur Ankung 
des Extrazuges erhalten; im Orpheum wird ein bejondel 
länzendes Feſt vorbereitet und mehrere Theater werden 
Saen ihres Repertoirs auf die ankommenden Gäfte 
chleſien beſonders Rückſicht nehmen. Da der Fahrpreis 
ſehr niedriger fein wird, jo dürfte eine günſtige Gelegen 
geboten fein, Berlin in der Carnevalszeit auf ſehr billige We 
zu beſuchen. 5 


Breslau. Die bereits ſeit längerer Zeit beabſichtig 
Verlegung des hier garniſonirenden 3 Garde⸗Grenadier⸗ Ti 
giments, Königin Eliſabeth, nach der Mark, ſoll nun doch nu, 
zur Ausführung gelangen. Die erſten beiden Bataillone d 
Regiments ſollen nach Berlin, das dritte nach Spandau, 
legt werden. Dem in Hannover garniſonirenden 3. Garde 
giment zu Fuß, ſowie dem in Koblenz ſtehenden 4. Garde⸗ 
nadier⸗Regiment Königin, dürſte ein gleicher Garniſonwe 
bevorſtehen, da beabſichtigt werden foll, ſämmtliche Garde 
gimenter in der Mark Brandenburg zu vereinigen. > 
Liegnitz. Wie wir hören, hat ſich der Theater» Divelll 
M achte Sal z. 8. in Glogau, um das hieſige Theater I 
die nächſte Saiſon beworben. 
Beachtenswerth. Be 
Wechſel auf Leipzig und andere fächſiſche Plätze, die be 
den Bankanſtalten eingereichet werden, müſſen in Zukunft en 
weder mit dem ſächſiſchen Stempel verſehen ſein oder es m 
der Betrag deſſelben nach dem Satze von 1 Sgr. für hunden 
Thaler von den Discontanten vergütet werden. 1 
Eine Nachbildung der preußiſchen Banknoten a 10. Thale 
neueſter Emiſſion vom 18. Juni 1867 iſt am 4. d. Mts. WE 
der königlichen Hauptbank⸗Kaſſe zum Vorſchein gekommen, d 
e ihrem Geſammteindruck den echten ähnlich erſchein 
ei einiger Aufmerkſamkeit jedoch von denſelben durch die gu, 
ßere Ausführung des Guillochées auf der Vorderſeite und d 


2 = — We 
uf beiden Sei i : Ei ei rmen alten Manne, der von Al⸗ 
weniger ten „ſowie dur den gemeldet: Einem dortigen arme en Manne, 0 
r Besen dead ei A da en 0 des moſen lebte, war ven, Seiten der Gemeinde ein Obdach in 
Onttole-Stempels leicht zu unterſche den it. Wir machen des, einer unfern gelegenen Ziegelhütte gewährt worden. Am 5. 
0 das Publikum auf die dringende Nolhwendigleit aufmert- Januar Morgens nun fand MAN denſelben ermordet in feiner 
vor in Kam eigenen Intereſſe die Banknoten a 10 Thaler Hütte und ſeinee geringen Baarſchaft beraubt. Der Hals 
Ver der Annahme genau zu prüfen war ihm mit einem anscheinend ftumpfen Gegenſtande durch⸗ 
1 3 k ſtochen und außerdem der Kopf zerſchlagen. Die Motive zu 
| V dieſer abscheulichen That 1 noch Un unbelannt 5 bi 
e i i g Thäter, es iſt kaum anzune men, daß bier nur Raubgeluſte 
1 gut chte Aach EDEN in denn die Baarſchaft, welche der alte Bettler bei ſich 
tes den alten Provinzen des preußiſchen Staa. getragen, konnte ſich auf böchſtens 810 Sor. belaufen. 
Kon ſind noch 75 Städte vorhanden, welche, um mit den [(Eine menſchen feindliche Redaktion Ein Cor⸗ 
der Ervativen zu ſprechen, ſich noch des beſonderen Vorrechts reſpondent der Arena Zeitung aus Koſtainica berichtet eine 
Di bebung einer Mahl: und Shladtjteueuer erfreuen. Reihe trauriger reigniſſe, deren Schauplatz jene Stadt wäh: 
1 57 vertheilen ſich auf die einzelnen Provinzen, wie rend der Feiertage WAL, und fügt 905 . Ban a Ir 
sten, San Preußen 10 — Pillan, Memel, Tilſit, Kö⸗ fälle öfter mittheilen tönne — wozu DIE eda emer 


anzig und Neufahrwaſſer, Thorn, Aae tarien: kung macht: „Werden uns ſtets willkommen ſein.“ 


toi enwerder und Graudenz; — Po en AD — Kro⸗ Ein abſcheulicher Druckfehler, Einen ſehr ſa⸗ 
8 lnowe Gnesen, Juewracdan, Bromberg, Liſſa, Frau⸗ Ren: Druckfehler enthält ige wege Anzeigenblatt vom 2 
wiez, Graetz und Poſen —; Pommern 7 — Ans Januar, indem da ein Wirth „Sauren inberbraten mit 


Edt Ken Stargard, Stettin, Stolp und Stral: Nlößen“ empfiehlt 


leſien 15 — Srantenitei Glatz, Neuſtapt, enmord.] Im Laufe der verſloſſenen Woche 
Breslau, Glogau, Sa 7 Görlitz, Liegnitz, Jauer, Bes Bi ef rankfurt a M. im Hinblick auf die vom 1. Januar 
er Brandenburg ab erhöhte Fundeſtener etwa 60 Hunde todtgeſchoſſen, während 

in, Neu Ruppin, Brandenburg, Nathan Samedt, eine noch größere Anzahl ertränkt wurde. s 


5 Guben 0 Paris, 6, Januar. Ein bekannter hieſiger Deutscher 
VVV ben c ur ele 
5 Be Zei H a worden. Dieſelben — 
RE Wohung Zeitz und ittenberg —; Wr ee nömit a. ee um itm Gan ch num 5 
aarl a ; 5 Verkauf anzubieten. Zum. eweiſe, daß das Gold jehr ſein 
de Nasen kee an ee eee, fed eee rea feder der tier da un die gr 
51 ; ; ertigt wor a 5 
Ban bie WBeuonzuate von allen Prooinzen des machung die Goldbarre von einem dachtundigen unterſuchen 
(In Brand uber laſſen zu dürfen, was die beiden Mexikaner auch bereitwilligſt 
chriſt desen e Sedan hen [unser 1 eber: zugaben. Der Sachtundige erklärte das Gold für ſehr fein 
gen Jungen Dame der fle c r chen Zig.“ Folgende enn un gab zugleich dem „Juwelier Scheidewaſſer mit, damit er 
de das Unglüd nd te ich vor ebe le ei * 3 Be mit dem Goldſtaube die Probe machen konne. 6 Zu Haufe ans 
“3 jei das cherte Weite dann TOR endlichen Löschung getommen, machte auch de. Juwelier die Probe, die ausge: 
5 4 1 


5 Nn ei ichnet ausfiel. Sein Scheidewaſſer griff den Goldſtaub nicht 
vece 1 in ein Bett zu fpringe 2 & fi ; 


Neun. Eine mir theure Anverwandte, deren Kleider 
ammen gerathen waren, verdankt vielleicht der Ber 


dieſes Rathes ihr L f N N 0 E —— 
i eben, ſie erlitt nicht die mindeſte dem Sachverſtändigen unterſuchen zu laſſen 
den Ag Von — SE hehärpen follte es befohlen olbftaub. von an rear Y 


M lite es ſich heraus, daß das, was er gekauft, nicht Gold, 
Art e auf allen Theaterbühnen, MO ſich Unglücksfälle 3 e ſei. Das Flaͤſchchen⸗ deſſen er ſich zur Probe 
eibern N. Weder w ein Bett mit Van bereit zu halten jel- bedient enthielt nämlich kein Scheidewaſſer, ſondern gewohn⸗ 
Ned eber v. Roſenkranz.“ liches Waſſer. Die 1 95 75 11 155 A an 
do en. Am S in dem eine Stunde für ſolche perationen befinden aben nämlich alle eine un 
bat Ir gelegenen ee ine empörende Mor: dieſelbe Form, und die beiden auner hatten wahrſcheinlich 
at stattgefunden. Der Maurer Friedrich Wehling erdroſſelte das, welches der Juwelier mitgebracht, mit einem anderen ver⸗ 
inen B er, legte dieſelbe ins Bett und erwartete darauf wechſelt, worin ſich nur Waſſer befand. Der Juwelier wandte 
en, Mil der welcher außerhalb ſeinen Geſchäften nachgegan⸗ ſich ſofort an die Polizei, der Telegraph wurde gleichzeitig in 
r dar it einem Beilhiebe empfing er denſelden, und da bie: Bewegung gelebt und die ganze geheime Polizei au geboten, 
ac a fich flüchtete, verfolgte er ihn bis auf den Hof, wo aber der Juwelier wird feine 70,000 Franken wohl nie wie⸗ 
N Ar zwiſchen ihnen ſtattfand und wobei es derſehen. 
jerauf begab dich da dem Thäter das Beil zu entreißen. C 
aſthoſe gab ih das Scheujal nach Eisleben, nahm in dem Konkurs⸗Eröffnungen. 
5 Nhe be Adler seine Erfriſchung ein und ging dann nach Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters Albert Kuhr 
reits ei elegenen Dorfe Hübitz zu ſeiner Braut, mit der er zu Memel, Verw. Rechtsanw. Meyerhöfer daſ., T. 18. Ja: 
9 F und woſelbſt er v i Jacobowitz u. Co. in Me⸗ 


£ e 
Iren er den Leuten den vereinbarten Preis, nämlich 70,000 
q 


d 
1 


on der Polizei nuar c.; der Handelsgeſellſchaft J. 
ſert wurd bend ergriffen und dem Gefängniß über⸗ mel, Verw. Rechtsanwalt Meyer öfer daſ., T. 18. Januar c. 
Raub e. a 10 216. Dam Ditmann, 20 Te, dorf i Gier 
eee us dem bei elegenen Orte Lau dal, T. 16. anuar c.; des Kaufm. Felt? Yaaıe zu Star⸗ 
terich wird der „A. Z.“ ee rauen ter Vorfall gard I. omm., V. Bankagent Kempe daſ., T. 5. Er e. 


Veerrechnet! n 


Erzählung von Friedrich Friedrich. 


b Fortſetzung. 

„Siehſt Du, Doctor, Du alter Junge,“ rief er ihm auf 
die Schulter ſchlagend, „das verdankſt Du mir, meinen 
Verbindungen! Nun ſei aber auch dankbar, Menſch!“ 

Die Kleine, wie Saldern Hedwig, des Rentiers Toch⸗ 
ter, nannte, ſaß am Fenſter in dem Empfangszimmer ih⸗ 
res Vaters. Ein Buch lag vor ihr aufgeſchlagen, ſie las 
indeß nicht mit voller Aufmerkſamket darin, denn von Zeit 
zu Zeit richtete ſie ihren Blick durch das Fenſter auf die 
Straße und ſah dieſelbe hinab, als ſuche ſie einen beſtimm⸗ 
ten Gegenſtand; ſie erwartete Bauer. 

Um dieſe Stunde wollte er kommen, und ihr Vater war 
verhindert, ihn zu empfangen. Sie erwartete ihn nicht ganz 
zubig und unbefangen. Auf einem Balle hatte fie ihn frü⸗ 
her kennen gelernt, und er hatte ihr damals mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit als andern Damen erwieſen. , 

Sie wußte, wie warm und dringend ar jetzt ihrem Vater 
empfohlen war. Ging das von ihm ſelbſt aus? Nicht das 
Verlangen nach größerer Praxis konnte ihn dann dazu be⸗ 
wogen haben, denn er war noch jung und lebensluſtig und 
bereits in viele der beſten Familien als Arzt eingeführt. 
Sollte ein anderes Intereſſe ihn hierher ziehen? 

Sinnend ſaß ſie da, eine reizende Erſcheinung. Den Na⸗ 
men „Kleine“ verdiente ſie in der That nicht, denn ſie war 
hoch und ſchlank gewachſen. Ihr Geſicht war ſchön, dunk⸗ 
les, volles Haar fiel in Locken bis in den Nacken. In ih⸗ 
rem großen, gleichfalls dunklen Auge lag ein eigenthümli⸗ 
cher Ausdruck, man hätte ihn ſtolz nennen können, es war 
indeß nur ein feſter, entſchiedener Sinn, der aus ihm ſprach. 

Ihre Hand lag auf dem Buche. Längſt hätte fie die 
beiden aufge chlagenen Seiten durchleſen. Sie vergaß um⸗ 
zublättern. Ein träumender Ausdruck lag in ihrem Auge. 
Da ertönte die Klingel des Corridors. Haſtig führ fe 
empor und ſtrich mit der Hand die Haare aus der Stirn. 
Eine flüchtige Röthe bedeckte ihre Wange. 

Unwillkührlich ſchlug ihr Herz ſchneller, als fie den feſten 
Schritt eines Mannes vernahm. Sie wußte ſelbſt nicht, 
weshalb ſie ſo aufgeregt war. Da wurde die Thür geöff⸗ 
net, und der Lieutenant von Lüttich trat ein. Enttäuſcht 
wandte ſich ihr Blick von der Thür, auf welche er gerich⸗ 
tet war, ab. Sie konnte nicht verbergen, wie ungelegen 
ihr des Lieutenants Beſuch war. 

„Ah, Sie ſind es, Herr Lieutenant,“ ſprach fie, ſich lang⸗ 
ſam erhebend. 

„Ja, ich bin es,“ rief Lüttich, auf ſie zueilend und ihr 
die Hand küſſend. „Ich konnte meiner Sehnſucht, Sie zu 


ſehen, nicht länger widerſtehen.“ 


Hedwig forderte ihn mit einer Handbewegung auf, ſich 
niederzulaſſen. Auch fie ſetzte ſich nieder. Sie mußte ſich 
Mühe geben, ihre unwillige Stimmung zu verbergen. 

„Ich war geſtern vergebens hier,“ fuhr Lüttich fort. — 
„Sie waren nicht zu Hauſe, gnädiges Fräulein.“ 


„Vergebens!“ erwiderte Hedwig. „Ich verſtehe ! 
nicht, Sie haben doch meinen Vater getroffen.“ 

„Ganz recht — ganz recht. Ein prächtiger Mann, # 
Vater,“ rief Lüttich. „So viel Gemüth und Witz 
liebe ihn. Wirklich ein ſuperber Mann — aber — at 
er ſtockte. Es war eine ſeiner größten Schwächen, 
ihm meiſt in den beſten Augenblicken die Worte fehlten, 

„Aber!“ wiederholte Hedwig. 

„Ganz recht,“ rief Lüttich, der ſich beſonnen hatte, „ 
ich war doch nur hergekommen, um Sie zu ſehen, 1 
Fräulein!“ 7 

Er verzog das Geſicht zu einem verliebten, zärtlih 
Lächeln. a 

„Sie find zum wenigften offen, Herr v. Lüttich,“ 
derte Hedwig kalt. 

Wieder ertönte draußen die Klingel an der Corridor 
und wieder flog eine leichte Röthe über Hedwig's GEM 
Diesmal war es Bauer, der in das Zimmer trat. 
„Etwas befangen ging ihm Hedwig entgegen und emp 
ihn. Sie entſchuldigte ihren Vater wegen feiner Abweſ 
heit und ſtellte ihn dann dem Lieutenant vor. * 

„Ich habe bereits das Vergnügen, Herrn v. Lüttich 
kennen,“ erwiderte Bauer. 1 

Dem Lieutenant war es nicht entgangen, daß Hedi 
den Doctor viel zuvorkommender als ihn empfing. Es ! 
gerte ihn. Noch mehr war er über Bauer unwillig, 7 
er durch ihn in feinem Geſpräche mit Hedwig, welches 
ſeiner Meinung im beſten Zuge war, geſtört wurde. 

„Ja,“ ſprach er langſam, halb wegwerfend, indem er 
Handſchuhe an den Fingern glatt ſtrich, „ich erinnere m 
— ich glaube Sie ſchon einmal geſehen zu haben.“ 

„Oefter, Herr Lieutenant,“ warf Bauer lächelnd ein. 

Lüttich ſchwieg. Er ließ ſich auf den Stuhl Hedwi 
am Fenſter nieder, blickte auf die Straße und trommi 
mit den Fingern leiſe an der Fenſterſcheibe einen Walz 


* 
Bauer und a c bemerkten es nicht einmal. Sie! 
ren bald in tiefem Geſpräche. Bauer erinnerte ſich Tel 
Freundes und bat in deſſen Namen Hedwig um Entf 
digung, weil er ihr ſolchen Schrecken eingejagt habe. ni 
„Es war eine tolle Idee,“ entgegnete Hedwig lächeln 
„Saldern ſcheint ein kühner Reiter zu ſein.“ 1 
„Das iſt er,“ verſicherte Bauer. „Er iſt oft nur 
Fr = habe ihm prophezeit, daß er ſich den Hals hi 
en wird.“ 8 
„Gnädiges Fräulein,“ warf hier Lüttich ein, dem keln 
der Worte entgangen war, „ich habe nur Ihre ſchönen B 
men bedauert. Und wenn mein Leben davon abgehang 
hätte, jo würde ich es doch nicht über das Herz gebr 
haben, Ihnen eine ſolche Freude zu zerſtören. Auf Ehr 
ich hätte es nie gethan.“ m 
„Betheuern Sie das nicht,“ entgegnete Hedwig nicht o 
leichten Spott. „Sie willen freilich, daß Ihr Leben 
meine Blumen nie in Zuſammenhang kommen werden. 
Der Schaden iſt längſt ausgebeſſert.“ 


= 


„ 


Nebſt zwei Beilagen. 


„Ich begreife Saldern nicht,“ fuhr Lüttich fort. „ 
i . "7 


Mr. 5 des Boten and dem Miefengebirge. 


— — 


Erft Beilage zu 


len indeß Genugthuung erhalten, denn der Major hat 
M deshalb emen Verweſz gegeben.“ 


> 1 1 
Rettung vom gefährlichen Lun⸗ 
genhuſten. 

Herrn Hof: Lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmſtr. 1. „Gegen einen veralteten Lungenhuſten 
hatte ich verſchiedene Mittel angewendet, ohne Beſſeri 
u verſpüren. Auf Anrathen habe ich dann Ihr Ho 
5 es Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 3 Wochen hindurch ge⸗ 
braucht, und din dadurch von meinem Langen Uebel 
vollſtändig befreit!“ A. v. dan oſtbeamter in 
Breslau. — Piechow (Ungarn), 0. Septbr. 1868 
„Bitte um Zuſendung von Ihrem heilſamen Malzex⸗ 
traklt und von Ihren huſtenlöſſenden Bonbons.“ 
Fr. Mathilde vonMajevski, geb. Baronin Hönuing. 
— „Für mein Guthaben bitte ich um Sendung von Ihrer 
heilſa men Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade.“ Pastor ra: 
witz in Großlatzkow bei Berlinchen. — Braunſchweig, 
11. September 1868. Bitte um fernere Zuſendung von 
Ihe trefflihen Malzextratt. H. Goldberg, Cantor. 

ie Niederlage befindet ih bei 
Brendel 8 Co. in Hirſchberg. 
400. Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg ad. 


irgend ein Unberufener meinen Vater dazu 

ihm einen ſchlechten Dienſt damit erwieſen“, 
e Hedwig. „Es waren meine Blumen, die vertre⸗ 
Ki und doch habe ich den übermüthigen Streich 
inem Ballei wegen verziehen. Wiſſen Sie nicht, wer 
tt An den Rath gegeben hat?“ 


f ; e ſogar ... — Er ſtockte, fügte 

2 va Worte Ach und empfahl ſich gleich dar⸗ 
des ennbarer Eile. 5 

1 en hatte e unwillkührlich lachen, als er das Zimmer 

e e. 


I jenen Sie wirklich nicht, wer Ihrem Vater den Kath 
| Dag ich an den Major zu wenden?“ fragte Bauer. 
Ich dar letzt weiß ich es,“ antwortetete Hedwig. 
Pa alſo Saldern ſagen, daß Sie ihm verziehen Familien: Angelegenheiten. 
Ded ar der Doctor weiter. — — 
2 in 50 7 mit der Antwort. ar 1 2 se a 
NEN Sie a i eu hen 5 - Als Verlobte empfehlen fih: Fräulein Marie Hoffmann 
0 ante et wide darin aur eine Ema gung in el aus Ditersbad), Silegetochter dae Herrn AB. ee, Örfangen: 
ähnlichen Streiche erblicken, und das würde I. doch Auffeber in Sauer, mit Derm Singnafe Fichuöke, Tnter- 
dige si 68 wird ? eee eee offtzier im Schlej. Jüſiller Neg. No. 38 zu Jauer. 492. 
ladt gesprochen.“ Entbindungs⸗ Anzeige. 
dat de ihn 1 0 daß er es nicht wieder thut,“ 465. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau Meta, 


hatte die gun, Ertheilen Sie ihm nur Mſolntion.“ geb. Wild, von einem gefunden Madchen beehrt ih hierdurch 
e die Worte mit leichtem Lächeln geſprochen. Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen : 
de un drohte ihm mit dem Finger. „Ihre Ermahnung Hirſchberg, den 8. Januar 1869. . 
ö dolendeh m e Herr Doctor, denn 
. zie ihre Worte nicht. f 
eh Denn?‘ wiederholte Bauer fragend. „Sie wollten noch 461. Todes An zei ge. N 
9 hinzufügen, Fräulein.“ Am 9. Januar früh „ 1 Uhr entichlief ſanſt zu einem beſ⸗ 
68%, denn ich glaube, Sie wären ſelbſt eines ſolchen ſeren Sein mein guter, braver Mann, der Privat Secretair 


De fähig" Carl Auguſt Weigert 
An, Voector mußte laut auflachen. Ich bin immer ſtolz im Alter von 32 Jahren. Dies zeigt ſeinen vielen Freunden, 
zen mein ehrbares Ausſehen 38 8 er ah Bekannten und Verwandten Heben an: 6 
N „Sie nehmen mir dieſen Stolz.“ Die trauernde Wiktwe Aung Weigert, geb. Nenmaun. 
, Beruhigen Sie ſich. 8 3 28 Die Beerdigung findet heut Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
ach will Sie Sen No Dada.“ er Pe 100, In der Nacht vom 8. auf den J. d. M. iſt mein Püreau⸗ 
ten, allein fo lange ih aufanntern, Saldern wehe, Vorſteher, der Privatſecretair Herr Weigert nach längerem 
gen Launen 85 N jung iſt, darf man auch feinen Leiden an der Kehlkopf⸗Schwindſucht aeflorben. r mir 
ollen Streich zu die, Zügel schießen laſſen. Lieber eit ſeit langen Jahren ein treuer, enlicher und gewifienhafter Ge: 
gen, pedarn du viel, als gar keinen. Ich kaun die hülfe, feinem Fleiße, feiner inverdreſſenhelt und feiner In: 
Aang badantiſchen Menſchen nicht leiden — denn ſie hänglüchkeit an mic habe ich Vieles zu danken. Ich werde ſei⸗ 
engweilig. ner als treuen Freundes ſtets gedenken. Leicht jei ihm die Erde. 
Jortſezung folgt. v. Münſtermaun, Juſtizrath und Notar, 


Todes - Anzeige. 
Aus ſeinem thatenreichen und ſegensvollen 
Leben wurde nach 12 tägigem Krankenlager 
von Gott geſtern Abend 9½ Uhr abgerufen 
unſer verehrter Schwager und Onkel, 
Herr Wilhelm Ehrenfried Exner 


in Schadewalde, 
Ritter des Königl. Kronenordens IV. Klaſſe 
und früherer Beſitzer der Rittergüter Schade⸗ 
walde, Poln. Ellguth und Jeßnitz, im 68. Le⸗ 
bensjahre. Dieſe betrübende Nachricht wid⸗ 
men ſeineu vielen Freunden: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Schadewalde, Kreis Lauban, 
den 10. Januar 1869. 42 


390. Zur liebevollen Erinnerung 


am wiederkehrenden Todestage unſeres unvergeßlichen Gatten, 


Vaters und Großvaters, des Bauergutsbeſitzers 


Ehriſtian Hampel, 
in Ober⸗Leppersdorf. 
Geſtorben den 10. Januar 1868. 


Ein Jahr iſt hin, — ſeit Dich gerufen 

Ein janiter Tod aus dieſem Jammerthal, 

Hin zu des Ew'gen Thrones Stufen, 

Dein Geift lebt nun im ſchönen Himmelsſaal; 
Genießet dort den ſel' gen Himmelsfrieden, 
Nach welchem Du dich oft geſehnt hienieden. 


Wie wohl iſt Dir! Kein Erdenleiden, 

Kein herber Schmerz jtört Deine Himmelsluſt! 
Dich krönen ew'ge Himmelsfreuden; n 

Du ruh'ſt ſo ſanft an Deines Jeſu Bruſt. 

O ſel'ges Glück! das nur im Himmel wohnet, 
Womit der Herr die Seinen reichlich lohnet. 


Du lebſt in Wonne! wir im Schmerze, 
Schauen noch hinan zu jenem Sternenzelt, 

Wo Nichts betrübt Dein bied'res Herze, 

Wo Dir's auf ewig dort ſo wohl gefällt. 

Ach, blick mit Troſt herab auf uns, die Deinen, 
Und ftille unſ're Thränen, die wir weinen. 


Wenn dann der Schmerz hat ausgeweinet 
Und unſre letzte Lebensſtunde fchlägt, 
Dann werden wir mit Dir vereinet, 
All' Angſt und Kummer wird dort abgelegt. 
N ſel ge Wonne, frohes Wiederſehen 

ird dann auf ewig unſer Glück erhöhen! 


Die Hinterbliebenen. 


Den Manen 


des zu Nabishau verſtorbenen Bauergutsbeſitzers und E 
Gerichts ⸗-Geſchwornen 


Herrn Gottlieb Hähniſch 


gewidmet. 


(Er ftarb in der Nacht vom 12. zum 13. Dezember 1868 
plötzlich am Schlage und ward des Morgens zum Schrecken 
der Seinen todt auf ſeiner Lagerſtätte gefunden.) 
Nn Vollgefühl von inn'gen Sympathieen 
acht tiefer Schmerz das Herz des Freund's erglühen, 
Der wehmuthsvoll tritt hin zu Deinem Grabe 
Und eine Thrän' noch bringt als letzte Freundſchaftsgabe, 


Er blickt zurück auf die vergang'nen Zeiten, ö 
Die Bilder ſelt'ner Art vor ſeinem Blick ausbreiten. 
Drei Brüder waren es, die einſt ſo treu ſich liebten, 
Als Nachbarn ſtets vereint viel Gutes übten. 


Von einem Herz und Sinn und gleich von Art u. Schlage 
Verlebten ſie in Glück und Eintracht ihre Tage. — 
Doch ach — nicht lange ſollte ſolches Glück beſtehen, 
Der Tod hieß bald den Jüngſten von den Brüdern gehen. 


Und rief zu gleicher Zeit nach kurzem Krankenlager 

N. auch der Schweſter Mann, den biedern Schwager! — 
Viel heiße Thränen floſſen damals nieder x 

An ihren Gräbern bei dem Klang der Trauerlieder. 


Es klagten laut die Wittwen und nicht minder 
Die beiden Brüder, die verwaiſ'ten Kinder. — 
Nur wen'ge Jahre ſind ſeitdem dahingegangen, 
Da naht ein neuer Schreck, ein neues Bangen: 


Ganz ungeahnt bei nächtlich ſtillem Grauen 

Mußt plötzlich Du, o Freund, den Todesboten ſchauen; 
Der Morgen naht — da warſt Du ſchon entſchwunden. 
Wer mißt den Schreck, da man als Leiche Dich gefunden! 


Und Deine Frau, die Viel’ beweinen noch hienieden, 
Die war ja früher plötzlich auch von Dir geſchieden; 
a” ſteht allein der Eine noch von jenen eien 


s eine Stütze hier in der Verlaſſ'nen Reihen. 


O möchteſt Du, der Du allein noch überblieben, 

An den Verlaſſ nen treulich Vaterpflichten üben ! 

Sei Du ihr Schutz, ihr Freund und ihr Berather 

Und ſammle ſie um Dich wie Kinder um den Vater! 
Dann blicken ſegnend nieder auf Dich aus den Höhen 
Sie, die ſo früh den Weg des Todes mußten gehen. 


Rabishan, den 9. Januar 1868, 


Die Buchhandlu 


| | empfiehlt ſich bei Beginn de 


dea, eie g 
Nichte 
oder bes ber 


8 neuen Jahres zur 


beim Jahreswechſel ihre Beltelluugen auf die Dorf: 
Hinkenden Boten bei einer Buchhandlung 
oſt oder auch bei der 1 in Lahr zu ma⸗ 
. oder elbe erſcheint in vierwöchentlichen Lieferungen zu 3 ½ 
Prämie Win. Wochennummern zu Thlr. 1. 12 jährlich Die 

} u Sinterfreuden“ (Stahlſtich) iſt ein Kunſtwerk im 

blingspmne des Wortes und wird mit den nachfolgenden 
A uluſt u. ſ. w.) die herrlichſte Zimmerzierde bilden. 


Casino Gesellschaft. 


463. 


Wagen den 12. Januar, Abends 7 Uhr: General- 
teunie, auf Sonn „ r 
Reunion fällt l den 16. Januar 8295 etzte Damen⸗ 


orſtand. 


ſtand 
ct Theater in Hirſchberg. 
* Beute unwiderruflich letzte BE 
in de roße außerordentliche Vorſtellung 
beer höhern Magie ohne Apparate 
oder: an Profeſſor Herrmann aus London, 
wei Stunden im Lande der Wunder. 
403.— Ales Nähere beſagen die Anſchlagzettel. [341 


Don 3 w . 
Gre den 14. Januar 1869, e 
Dfie muſikaliſch⸗ theatralifche 

end: Unterhaltung, 
der Couplet = Sänger : Panne aft Tome. 


gegeben von 
Fr Alles Nähere beſagen die 
NG der lang 7 Uhr. & 


i tz. 
im Saale zur 


Be 8 
Entree a Perſon 3 far. 
die Leung Vergnügtſein bei Flügel Concert. 
beſtens eiſtungen der Geſellſchaft einem geehrten Publi⸗ 
: fehlen kann, jo ladet zu zahlreichem Beſuch 
ein Herrmann Scholz. 


Mu rein junger Kaufleute 


W. 
. den 13. d. Mis., Abends 8 Uhr, im Saale 
® zum schwarzen Adler: 


981 Aerrn Lehrer Lung witz 


Fi Sitzung der St 
e adtverordneten. 
4 tag den 18. 6. M. Nachmittags 2 uhr. 
All. für die Fortbildungsſchule. — 
ag. — Antrag auf Gehaltsverbeſſerung. — 
Auenflecke. — 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


und Lieferungswerke und ladet zu Abonnements höflichſt ein. 
Freunde des Lahrer Hinkenden Voten wer: 


99 — 


ng von Richard Wendt 


in Hirschberg in Schl. 


prompteſten Beſorgung ſämmtlicher Journale 
15997. 


Für die armen durch das Brandunglück zu Görisſeiffen fo 
ſchwer betroffenen 33 Familien find fernere milde Gaben ein: 


gegangen: 5 1 
Von Hrn. Wieland, Einnehmer zu Quirl, 15 ſgr.; Hrn. 
Kaufm. Wittwer u. Frau in Cunnersdorf 2 Hemden u. 2 rtl. 


Hrn. Ober⸗Amtmann Rudolph Irtl.; Hrn. Poſt⸗Dir. Günther 
Irtl.; Hrn. Paſtor Kühn in Boberröhrsdorf 10 ſgr.; 
Cantor Seifert 1 rtl.; Bram: Heyden 1 ril.; Hrn. Part. Fr. 
Raupbach in Heriſchdorf rtl. Sammlung in vor. No, 10 rtl. 
Summa 18 rtl. 25 ſgr. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Holz: Auktion. 


Zur Fortſetzung der am 16. Dezember v. J. unbeendigt ge⸗ 
bliebenen Verſteigerung von Hölzern auf dem Cavalier⸗ 
berge, ſowie zugleich zum Verlauf von ungefähr 30 zum Ab: 
hiebe beſtimmten Bäumen daſelbſt an den Meiftbietenden, ift 
ein Termin auf 
Mittwoch den 13. Januar, von 9 Uhr ab, 
Hüsch zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
irſchberg, den 9. Januar 1869. 

. Der Magiftrat. 


415. Nothwendiger Verkauf. > . 
Das dem Handelsmann Wilhelm Fiſcher gehörige, ſub 
No. 85 im Hypothekenbuche von ic De ichnete, zu 
Hirſchberg belegene Haus, abgeſchätzt auf 4 Thlr. 20 Scr. ; 
ie e der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſoll 
am 29. April 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisr 
f i ſubhaſtirt rei 
ekenbuche 


Dr. Bartſch im Parteien⸗Zimmer No. J. 
er, welche wegen einer aus dem Hypoth 


an 
377 


Gläubi j 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den 1 Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprülche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
Handelsmann Wilhelm Fiſcher von hier wird hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Hirſchberg, den 30. Dezember 1868. 
Königliches Kreisgericht. Abtheilung. 5. 
15286. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Großgärtner Johann Karl Ehrenfried Mül⸗ 
ler'ſchen Erben gehörigen, zu Ober-Kunzendorf belegenen 


Grundſtücke, und zwar: 
I., die Gärtnerxſtelle No. 34, abgeſchätzt auf 1,553 rtl. 6 for, 
2., die Freiſtelle No. 3, abgeſchätzt auf 421 rtl. 
3., die Ackerp aut No. 44, abgeſchätzt auf 897 rtl. 18-fgr, 
ſollen am 7. April 1869 en ſudha 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Kaufbedingungen ſind im Bureau J. und im Ter⸗ 
mine einzuſehen. 
wiegen den 20. November 1868. 
önigliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


nn — 
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Nothw iger Verkauf. 
W Id 1 achb 
RE ind Deren engl a 55 


858 Sgr. ufo x 5 De 
75 { U othekenſchein in 


an ordentlicher Gerig von dem Herrn Rieigeihteat 


5850 im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt 
ie unbekannten Real⸗Prätendenten Wehen. aufg ent ſich 
* —ꝗ . 1 0 der Präcluſion ſpäteſtens in d 67 Termine 
melde 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothetenbuche nicht 
gen e Realforderun aus den Kau We Jean 
855 ek ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 


ang 

Be unberehklichte Angufte Menzel zu Berlin wird hier: 
zu öffentlich vorgelad en. 

Hirſchberg, den 5. November 1868, 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


429 Befauntmahung. 
Mittwoch den 20. Jannar = Vormittags 9 uhr, 
ſollen in dem hieſigen ſtädtiſchen bei: nachſehende Hölzer: 
reun 


Nutzholz: 
324 Stück feſerne und fichtene Ad 12 
78 kieferne und fichtene Stämme Langholz und 
75 Stück Stangenholz, 
öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung an Ort und 
Stelle verkauft werden, ne, n Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. enn, a. O., den 9. Januar 1869 


Der Mag rat, 
425. a unt ma ch u 
Aus den We Etatsſchlagen — Sorftesiere Hinter: 
beide und Greulich follen ca. 300 Klaftern trockenes, ker⸗ 
niges weiches Scheitholz meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden und iſt der Licitationstermin auf 


Montag den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Deputationszimmer des Rathhauſes hierſelbſt 
anberaunit. 


Bunzlau, den 7. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


so Holz⸗Aukion. 


mere den 13. Januar e, von 1 bis 4 Uhr Nach: 
mittags, werden in der n zu Seitendorf bei 
Ketſchdorf 3,628 Stämme und Stangen Windhruch, worunter 
ſich meiſt ſehr ſtarke Hölzer befinden, verkauft werden. Die 
Hölzer ſind in 11 en ET 2. ilt, der Aa geſchieht im 
Wege der Licitation. dingungen find ſchon vor dem 


Termin durch ke ae zu erfahren, auch werden die 


Holzer auf Verlangen g gezeigt 
Seitendorf bei 5 den 4. Januar 1869. 
ie Forſt⸗Verwaltung. 


Au kb 


weh fette 1 2 775 werden Donnerſtag den 14. d. M. 
1 ten 2 Nö eim hieſigen 1 K Vnike Hainke meiſt⸗ 
ble end gegen Yaatjahlung verfteigert werden 


Seifershau, den Dal Bete ig ö 


Vogt. 


Seifert. 


N Holz ⸗ Auktion. | 
Künftigen Freitag, den 15. d. M., Norm 
von 9 Uhr ab, ſoll in Eichberg eine Partie eh 
ches, ſchönes Scheitholz und Reißig, am Bobe 
entlang ſtehend, meiſtbietend gegen Baarzahlt 
verkauft werden. Abfuhr ſehr bequem.» 
Dom. Eichberg b. Schildau, den 11. Jan. 1 


m Auction. 


Sonnabend den 16. ee e e. N 2 
P ein braun angfſec ener Kleiderk aſteu, ga hie 
leidungsſtücke, 9 Stück Kaninchenfelle, 1 
Firuiß, olituxſpiritus, Sal Pfoſt N „ Ctr. # 
weiß, Bleiweißfarbe. 5 Pfoſten, u 5 
ter, zwei Glasſ bre, zwei * 
Schub vor dem Tietze ide Ga fe meiſtbieh 
verſtelgert werden. 
Hermsdorf, 18 den 7. Jung 1869, * 

er ger tie e Auktions kommiſſarius. Di 2 


3 

Bi Holz = Verkauf. 
Donnerstag den 21. d. M., ne 11 

ſollen im Gaſthauſe zu A aus dem jläbtiichen # 

nachſtehend verzeichnete Nutz⸗ und rennhölzer meiſible 

e nasgahlung verkauft werden: 


1 Ser | Stämme und E in Looſen „ 


10 Sand Birkenſtangen in Looſen von a 15 Stück, 
1809 harte . Scheittlaftern, 
100 0 . weich Stockholz, 
60 Schock weich Gehundho 
440 weiche, zum Theil ſehr arte Süefernäßer und 
110 Kiefern: und Fichten⸗Bauſtämm 1 
Die Abfuhr iſt ſeht kaum 1 7 de ‚Stadtförter 929 
zu Siebenhuben gern bereit, m heute ab die He 
Kaufluſtigen dur eſichtigung a ae. g 
Jauer, den 10, Januar 1 
Die ſtädtiſ. Forfi: Deputation. 
gez. Sametzki. 


Auktion. 


Donnerſtag den 14, und folgende Tage, Vormittags, 
10 Uhr an, werde ich in meinem Auktions⸗Lokal, Domjtt-* 


A Flaſchen weißen und rothen Rheine 

1 Faß Rum, 1 De und allerhand Liqueſ 
mehrere Tonnen Reiß, Schnupftabak, ige 
und Farbewaaren, 1 Ctr. bairiſchen Rüben 
men, 180 leere Selterflaſchen, 1 Tonne 
700 Schachteln Schuhwichſe ꝛc.,“ öffentlich 
Nee Wund a n 0 zu ich Kaufluſtige ae 
Wein kommt zule Verkauf | 


t zu 
Goldberg, d den . Jen ia er 
397 meiſſer, ger, Auktions⸗ Komm 0 


4 101 ae 


445. 


Auktion. 


ic m Auftrvge der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde 

5 auergutsbeſitzer Gläfer?’ ſchen Nachlaſſe 

in Bau » Januar c., von Vormittags 10 Uhr ab, 

Meubles gute No. 56 zu Hernsdorf (Gräflich) 

drei st er gerät, Wagen und lach doch 305 Kuh u. 
rer, Getreide und Heu, gegen gleich baare Zaßiung in 

upiic Eourant an den Meiſtbietenden verkaufen. 
eberg a. O., den 9. Januar 1869. 


Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 
acht ⸗Geſuch. 


Eine 1 9 2 0 
ebhafte Gaſtwirthſehaft oder Ne⸗ 


i . mit vollſtändigem Inventarium, in 
pachten o Umgegend Hirſehberg's, wird zu 


Erpedin gesucht. Nähere Auskunft ertheilt die 
en des Boten aus dem Rieſengebirge. 


en wi Herzlichen Dank 
elde ke Den Freunden uud Bekannten von Nah und Fern, 
gu i ter am 5. Jan. ftattgefundenen Beerdigung unſers 
Aduar guten Gatten, Sohn und Bruders, des Brauermſirs. 
een dae ſo rege Theilnahme bewieſen haben. 
fuß die erb. danken wir herzlich dem Herrn Paſtor Richtet 
ge Gaflicde und troſtreiche Rede in der Kirche. 
wahren. ott Jeden vor ähnlichem Todesfalle in Gnaden be⸗ 
5 Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 
Verwittwete Brauermeiſter Neinhold, 
Da ich das G . .. Mutter und Geſchwiſter 
Witte gecht Geſchäft meines jeligen Mannes fortführe, bitte 
kauen ehrten Kunden von Rudelſtadt und Umgegend, das 
auch au a es ſie meinem verſtorbenen Manne geſchenkt, 
udelſt ich gütigft zu übertragen. 
adt, den 9. Januar 1869. 


393 erwittwete Brauermeiſter Reinhold. 
3. Für 


der N die innige The ilnahme und die vielfachen Beweiſe 
ter und har) reundſchaft, die unſerm geliebten Gatten, Ba: 
bei ſeiner Veerdter, ſowohl während ſeiner Krankheit, als auch 

H erdigung zu Theil wurden, können wir nicht um⸗ 


t, hiermit Ff gun | 
2 nabe ermit öffentlich unſern wärmſten Dank auszuſprechen; 


de e gekommenen g 


on RN mften © 
dere dem litäir-Begräbniß Berein ats: den des 
am 8 F 
reiſſenberg und Bi 8 des Verſtorbenen 


— Die trauernde Familie Lachmann. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


432. 
Neue Zins⸗ Coupons 


du ſchleſi 110 

allen anden 3% & und 4% Pfandbriefen, ſowie auch zu 
Friedebe Efecten beſorgt wie früher 
td. S. G. Scheuner. 


434 

| 55 Wohn 2 

Einer unge: Veränderung: 

Leſchaft Ben Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Salt ermeiſter Nich eingerichtetes Lokal, bei verwittwete Frau 
cher i onnerſt ter, Friedrichsſtraße 18 verlegt habe, wel⸗ 

ehle daher alle u als den 14. d. M. eröffnen werde, und ent: 
eachtung und bitt En Fach ſchlagenden Artikel zur gütigen 
ferner in b. e das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 

Landespde wahren zu wollen. 

but im Januar 1809. 


P. Gottwald, Handſchuhmachermeiſter. 
EE 


e i Zahnleidende, 2 
i ünftli ähne bin i tag den 11. 
bie Milch den lg. d. N. in griebeherg a. C. un Gone 


zum Löwen zu ſprechen. 
> ' . Frieſe, Zahntechniker aus Hirſchberg. 


Für Zahnleidende! 


Meine werthen Patienten ſehe ich mich genöthigt, wie⸗ 


derholt darum zu erſuchen, mir ihre Ankunft vorher 


anzuzeigen, damit ich die erforderliche Zeit freihalten 
ene 2 Zahnarzt Ziegel i Görlitz. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
u Got 


Zufolge der Nulfelung der Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläu⸗ 
figer Berechnung ihren Theilnehmern für 1888 

ca. 65 Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungs: 
abſchluß derſelben für 1868 wird am Ende des Mo⸗ 
nats Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. f 

Friedeberg a. Q., den 6. Januar 1869. 

J. G Nenner, 
391 Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 


418. 

5 ekanntmachung. 

Einer hochgeehrten Damenwelt für Hirſchberg und Umgegend 
zeige ich hierdurch an, daß ich mich hierorts als Schneiderin 
niedergelaſſen habe und bitte ganz ergebenſt mir Ihr geehrtes 
Vertrauen zu ſchenken. 

Emilie Colombazzo, 
äußere Burgſtraße, beim Sattlermeiſter Herrn Weiſt No. 26. 
CCC ² AAA ppc wc c 


396. Man hat mich ſeit einer Zeit durch Unwahrheiten in 

einen ſchlechten Ruf gebradıt; denjenigen, welcher es von jetzt 

an immer weiter verbreitet, werde ich beim Gericht verklagen. 
f H. Menzel in Nieder⸗Adelsdorf. 


420. Oeffentliche Abbitte. 

Ich habe meinen Schwager, den Schuhmacher Wilhelm 
Hänſch aus Rudelſtadt, am 12. Auguſt 1868 öffentlich durch 
verleumderiſche Beſchimpfung an ſeiner Ehre ſehr getränkt. 
Laut gerichtlichen Entſcheidens erkläre ich denſelben als einen 
ehrlichen und rechtſchaffenen Mann und warne hierdurch vor 
weiterer Verbreitung meiner Ausſagen. 

Pauline Hänſch geb. Wolf. 


wen Für Reiſende und Auswanderer! 


Namen genannt worden, heiße Johann Nahm und wohne dau, Kreis 0 
No. 27 in Mittel⸗Zillerthal. Die näheren Bedingungen können zu jeder Zeit von 


1 . 


. Die neuen Zins⸗ Coupons zu ſchleſiſchen 3½ 0% & 4% Le 
ſowie 4% La. 0. Pfandbriefen beſorgt wie früher f 
Abraham Schleſinger. 
DSauſchbeg u Beru. 
| ur Anfertigung von geſchmackvollen und praktiſch angelegtel 
Gan⸗Unwirfen, en nen. ſowie 15 Ausführen 50 j 
Bauten hält ſich für nächſte Bauperiode beſtens empfohlen und 
verſpricht prompte wie ſolide Bedienung. | 
| C. G. v. Rohrſcheidt, Maurermeifter und Architect 


en Hamburg und Bremen 


direkte Poſt- Dampf: und Segelſchifffahrten nach Amerika. 1 
Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer Poſtdampfſchiffen nach New⸗York, jeden Sonnabend und lade“ 
1. eines jeden Monats nach Baltimore. Ebenſo von Hamburg mit Poſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach Nen 
4, Vork und vom 1. Oktober bis 1. März jeden 1. nach New⸗Orleans. Es iſt erforderlich, die Plätze durch M 
5 meldung und Anzahlung mehrer Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, jo ſteht zu gewärtigel 
daß keine Plätze mehr 82 ſind, beſonders im Zwiſchendeck. 7 

Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ih wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats bis 1. Da 
von Hamburg und Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗Mork, Philadelphia, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſton WET 
sene zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden und zuverläſſigen Druckſchriſth 

oſtenfrei. 

Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 5 ’ j 
N 0 de Kontrakte nach dem Geſetz werden durch mich und meine Fonzeffionirten Spezial: Ag 

en abgeſchloſſen. 5 8 
Der Königl. Preuß. konzeſſionirte General⸗ Bevollmächtigte für ganz Preußen. 


C. Eisenstein, in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82. 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 


von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf⸗ und Segelſchiffen erfter Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Da mpfſchiffen, 
a 2 jeden 1., 3., 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, 5 

finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittlung ſtatt, worüber jede Auskunft bere 
willigst ertheile. H. C. Pia mann in Berlin, Louiſenplatz 7, 

a Königl. Preuß. conceſſ. General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staat 
U A in W die geneigt ſind unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu übernehmen, belieben ſich 

mich zu wenden. 


5 


ee en ee 


494. Ich bin zu wiederholten Malen nicht bei meinem rechten ein Yefortige ig in der Gemeinde Shönwalli 
Schönau. 


—ͤ—ũ— — — — e tĩaigen Bewerberinnen bei perſönlicher Vorſtellung 
= felben bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. 
293. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Hebamme findet Feige, Ger.⸗Scholz. 


| 
| 
| 


Hoffman 


N here bei 


% Penſions⸗ Anerbieten. 


1 Dame, die zur weitern Ausbildung ihrer Tochter 
n ab i 


n Görlitz zu wohnen beabſichtigt, würde gern 
lch anon. welche die Schule beſuchen, oder ſich in 
und <bätigfeit vervollkommnen jollen, in Penſton zu neb: 
laſten. Nabieſen mütterliche Pflege gewiſſenhaft angedeihen 
Nieder Ae Auskunft ertheilt Diakonus Pohl. 
7 Wieſa bei Greiffenberg i. Schl. 
r 
* Der 59. Jahrgang unserer Verzeichnisse über die 
id. den älteren und ausgezeichnetsten neuen @emülse-, 
en, ’ ald- uud Blumen-sämereien, Pflan- 
ete er-Eruchtsträucher, Hosen, Georgi- 
erg zur liegt bei Herrn Robert Friebe in Hirsch- 
fördert Gekalligen unentgeldlichen Abnahme bereit und be- 
teste Ansft enannte gütige Aufträge an uns, deren promp- 
ührung unsere besondere Sorge sein wird. 
s im Januar 1869. 
C. Platz & Sohn, 
Hof-Lieferanten Sr. Majestät des Königs 


— von Preussen. 
45] 


Herren famerabicaflier Austätichung dende 

zu u Ifidor Sachs und Gemahlin 
ihrem filbernen Ehe⸗ Jubiläum 
ein herzliches Lebehoch! 
u. Scharf. Hielſcher. Niebeſahm. Mende. 
Markſtein. 

398, & Verkaufs: Anzeigen. 

Mahl. — Sun neu erbaute Mühle und Scheune, mit einem 

0 Scheſſe grihgang, 40 Scheſſel gutem Ader, 6 Schfl. Wiese, 


Dritten Badia dr wenig Rente, iſt ohne Einmiſchung eines 


igſt 
. N Leg Schwanitz, Beſitzer. 
Huf gen beabſichtigten Verzuges in eine Gym⸗ 
erka WE will ich meine hieſigen Grundſtücke 
taufen. Ernſtlich Reflektirende erfahren das 
en vo mir ſelbſt. Auf Wunſch könnten zu 
big 4 handenen Zimmern die Meubles für 12 
derſelben abgelaſſen werden. 
armbrunn, 1869. 
von 


Sanden, Oberſtlieutenant a. D. 


* 

a Geier Edeſenz 15 der u ee 9 
G elegenen herzoglichen Kreide, Reſidenz⸗ 
föckgel end mit bauen remdenverkehr, ſteht ein neues, 

den bei agant gebautes Hanus mit e Neben: 

ine angenehnte Lage Anzahlung zum Verkauf. Daſſelbe hat 
et fi Lage, einer Einfahrt verſehen und eig⸗ 
toben Kellerräumen, Remiſen und Stal⸗ 

eren, kaufmänniſchen Geſchäfte. Auch 
hi Eddgeſchoß zu einer Conditorei an: 
uskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 


103 — f 


333. In einer Hauptſtraße zu Hirſchberg iſt ein Haus mit 
ſieben Stuben, Küchen, Kammern, en DR nebſt 
Hinterhaus, unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei W. Schröter in Warmbrunn. 
437. Hans: Ver kauf. u 
Veränderungshalber bin ich Willens, mein Haus No. 104 
in Mittel⸗Polſchwiz bei Jauer nebſt Garten, Hofraum 
— A. ſchönen Stellmacher Werkſtelle aus freier Hand zu 
verkaufen. 


429. Eine frequente und maſſiv gebaute j 
Reſtauration, i 
nebſt großem Concert⸗Garten in einer belebten Krei adt 
am Fuße des Rieſengebirges, mit unbeſchränkten und comfor⸗ 
tabel eingerichteten Räumlichkeiten, iſt bei 2¼— 3000 rtl. Anzah⸗ 
lung mit vollem Inventarium zu verkaufen. Näheres auf fre. 
Briefe unter der Adreſſe Restauration No. 150 in der 
Expedition des Boten. 

405. Ich bin Willens, meine in gutem Bauzuſtande ſich be⸗ 
findende Bockwindmühle, zum Abbruch oder auch mit 
Grundſtück, (Letzteres 1 Schfl. 10 Mtz. groß), aus freier Hand 


zu verkaufen. Crummöls bei Liebenthal. 2 
Aügnit Ulbich, Reſtgutsbeſitzer No Yla, 


453. In einem großen belebten Dorfe iſt ein Gaſthans 
mit 3 Schill. Garten, 10 Schffl. Boberwieſe, circa 8 Schiff. 
Wieſe und Strauchwerk, nebſt Bäckerei und neuerbauter 
Schmiede, veränderungshalber zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Schützenſtraße 29. Zimmerpolier Scholz. 


7. 

5 aus verkauf. 

Mein in der Vorſtadt, unweit des Bahnhofes, an 2 fre⸗ 
quenten Straßen belegenes, 1866 comfortable erbautes Haus, 
welches 5 elegante Zimmer, Küche nebſt Kabinet, Gas⸗Ein⸗ 
richtung, ſchöne Kellerräume, große Waſchküche und mehrere 
Kammern enthält, beabſichtige ich, ohne Vermittelung Dritter, 
zu verkaufen. Ein geſchmackvoller Garten umgiebt das Haus. 
Außerdem iſt noch hübſcher Hofraum und ein ebenfalls neuer⸗ 


bauter Schuppen vorhanden. 
Verw. Senator Röhricht. 


Bunzlau. 

7 C 9. * * 

%% Ein Grundſtück 

(Waſch und Badeanſtalt) in einer ſehr belebten Kreis: 
und Garniſonſtadt, iſt veränderungshalber im 955 
als auch getheilt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
dürfte ſich ſeiner 
deren gewerblichen 


uten Lage wegen auch zu jeder an⸗ 
en Anlage (Färber⸗ oder Gerberei) eignen, 
beſonders da fließendes Waſſer zur vollen Genüge vor⸗ 


handen iſt. C. Sommer in Schweidnitz. 


Pfannenkuchen! 
empfiehlt täglich friſch 0 Umlauf, 
Gerichtsſtraße. Bäckermeiſter. 


484. Ein alter, fichtener Kleiderſchrank, noch gut, ſowie 
ein ſchon gebrauchter, noch ganz rg biriener Glasſchrank 
iſt billig zu verkaufen bei G. Böhm, dunkle Burgſtr. 8. 


Für Schneider und Schneiderinnen: 


Mailänder Nähſeide, das Quentch. 1¼ 1 das Loth 
10½ gr. (409) Georg Pinoff, Schulguſſe 12, Mohrenede, 


402. 


Die fortwährende enorme Preisſteigerung der Seiden⸗Waaren veranlaßt 
mich, im Intereſſe der geehrten Dameuwelt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich wegen 
änzlicher Räumung meines großen Lagers bunter Seidenſtoffe in neuen 
Haben und Deſſins und guter Qualität dieſelben nicht nur zu den alten, noch billigen, 
ſondern zu herabgeſetzten Preiſen ausverkaufe; desgleichen eine große 
Partie gewirkter franzöſiſcher Long⸗Chäles, für deren Aechtheit ich garantire 
Emanuel Stroheim, | 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“ 


Die Preiſe wollener Strickgarne 


haben wir um 3 for. pro Zollpfund erniedrigt. | 
415 Mosler & Prausnitzer. 


ERTEILT 179.099 


Fenchelhoni 


von L. W. Egers in Breslau, gegen Hals⸗ und Bruſt⸗ 


Extract 


7 Katarrh, Huften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhl' 


ſten ze. unſtreitig das allerbeſte und vernünftigfte Mittel, iſt allein echt und ſtets friſch vorräthig bei 
C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 


ch in 


Schön in Bolkenhayn, J. G. Schüfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg 


Ser aun 
N & dee in Hohenfriede 1 Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julins Helbig im % 
3 üben, le 


Louis Lienig in Boltenhayn, 
| u Striegau, R. Grauer in Schönau. 


Paraffin⸗ Kerzen, 
pro Pack 5 ½ ſgr., bei 5 Pack billiger, empfiehlt 
470. Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 


1 Rettig⸗Bonbons 
von Ph. Wagner & Co. in Mainz em⸗ 
pfiehlt einer gütigen Abnahme 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1 


In 3 fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Waltersdorf b. Lähn. 


Ein Kirſchbaumflügel, 
gut conſervirt, deſſen Umfang ausreichend, Spielart leicht, Ton 
angenehm, ſteht zu verkaufen. Näheres durch Cantor Teige 
Schmiedeberg. 295. 
297. Auf dem Dom. Hohen⸗Liebenthal bei Schönau find 
Bullen Abſatzkälber, orig. holländer Race, verkäuflich. 
reis, 4 Wochen alt, 12 rtl. 5 for. 


412. Eine eichene Mühlwelle, 28 sub lang und 6 Juß 3 

Holl mittel Umfang; ſowie ein großer eichener Stock für 

einen r oder Schmied ſich eignend, it zum Verkauf beim 
ergutsbeſitzer Heinrich Hanke in Probſthain. 


übiger in Muskau, F. A. Semtuer in Neufalz, P. Wefers in Sede 1 F. 


481 1! Breslauer !! 2 
einfache Liqueure von anerkannt vorzüglich 
Güte, a Quart 5½ Sgr., alle Sorten #F 
mengte Liqueure, a Quart 4 Sgr., beſh 
Politur⸗Spiritus, a Quart 7 Sgr., WR 
Brenn⸗ Spiritus, a Quart 6 Sgr., N) 
Sorten dopp. Liqueure empfiehlt billigſt 

die Commandite ＋ 
der Dampf,, Sprit, Rum⸗, Liqueur-, Moll; 
und Eſſig⸗Fabrik von Seidel & Comp⸗ 


i Breslau bei 11 
G. Wiedermann’s Nachf. Richard en 
250. Bekanntmachung. 


In dem hieſigen Forſtrevier ſtehen 5000 Schock zwei 
Kieferpflanzen, à Schock 10 Pf., und 300 Schock viene h 
Birtenpflangen, à Schock 2½ Sgr., zum Ber DET 
Reflektirende wollen ſich bis zum 20. Marz e. melden bi, 1 
; f - Schulz, Oberforſſge 
Gießmannsdorf bei Naumburg a. Q., den 6. Januar 2, 


2 70 fette Hammel 


ſiehen zum Verkauf auf dem Dominium Waltersdorf b. 


12 
h 
Y 


* 


N 


8 * — — — 
I... Brißlinge, 
gli im Geſchmack, pro Stück 2 ſgr., bei 
Stück billiger, bei 


35, 
dedenperſtag den II. d. M. früh 9 Uhr werden 
Windbrnch er Forſtrevier ca. 100 Looſe, beſtehend in 
er Anfang del gegen balbipe Zahlung getauft, 1 
eginnt an der Straße na auter bach. 
Hobendorf, den 05 Januar 1869. e 
Die Forſt. Verwaltung. 


Gunmſſchuhe und Regenſchirme 


in großer Auswahl bei 


5 Mar Eiſenſtädt. 
I A. Feldtau's Wagen⸗Fabrik 


lem in Freiburg i. Schl. 

l Klan ia Auswahl neue und gebrauchte Wagen unter 

Für Lohnk elität und Garantie zu ſehr billigen Preiſen. 

und Doppaſcher ſehr zu empfehlen einige Aufſatz Chaiſen 

von 450 nil kaleſchen (genannt Landauer), auf Beſtellung 

1 * is bis 500 rtl., koſten in Berlin 800 bis 1000 rtl. 
14, 


Nr A. Feldtau. 
Warmban gutes Billard mit Zubehör ſteht zu verkaufen in 
N ns Auskunft ach 1 6. Henſel. 

ö 5 ſtehen auf dem Dom. 

\ bei Stück Maſtſchaafe 5 Lichtenau 


billig zum Verkauf. 


8 F 
Niefern Samen, 
| ft, Sie andere Waldſämereien in friſcher, zuverläßer Quali 


ern, Fichte a 0 ) 
nl en: und Eichenpflanzen 2c., zu Kulturen und 
Hue ler billigſt und ſendet auf Verlangen Preis⸗ 


206 Schönthal bei Sagan in Pr.⸗Schleſien. 
. 5; H. Gärtner. 
Vauſteiu hon gebrauchter weißer Ofen, ſowie eine Partie 


6 aufen innere opjleilerne Fenſterfutter find billig zu ver: 


ldauerſtr. 97, 


h 478. Es N N 
ei u {ft noch eine große Partie guter Kies abzulafien 
h On-.Scan, Ghcnndes Zuber 40 for.) N 


1 
Eine 


“ 


Spul⸗Maſchine mit 6 Winden, 
3 neueſten Juſtruction gebaut, ſpult in 
8 Fu 1525 über 400 Strähn, 5 ½ Fuß lang, 
en. Ne und noch neu, iſt billig zu verkau⸗ 
| Narben Nähere ift zu erfragen beim Schuh: 
. emeiſter Herrn Schlage in Jauer. 


Zweite Beilage zu Nr. 5 des Boten aus 
N 12. Januar 1869. 


482. 


\ 


dem Rieſengebirge. 


1 Für Hausfrauen!! 
Caffee, Zucker, Reis, Stearinlichte, 
Seife, Petroleum, ſowie alle anderen Ar⸗ 
tikel empfehle in beſter Qualität. Die bedeu⸗ 
tenden Preißermäßigungen, welche ich bei Mehr⸗ 
entnahme eintreten laſſe, ſind eine große Erſparniß 
für jede Wirthſchaft und haben den größten 
Beifall gefunden, wie der Erfolg lehrt. 
G. Wiedermann's Nachf. Richard Kern. 


477. 2 Stück zur Beheizung eines Saales ſich eignende eiſ. 
Etagen⸗Ofen ſtehen Hellergaſſe 8 zum Verkauf. bh 


Die Dresdener Conditorei 


empfiehlt wahrhaft gute, täglich friſche Pfannenkuchen, 
im Preiſe von ½ ſgr., %, ſgr. und 1 ſgr. a Stück. 11 
486 W. Krauſe. 


4% Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. N E. uchstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 
Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg. 


Ein Fuchseiſen (Schwanenhals 


vorn an den Bügeln A, F. gezeichnet, il} mir auf meinem Re⸗ 
vier verloren gegangen; indem ich vor Ankauf warne, ſichere 
ich dem Finder oder Demjenigen, der mir über den Verbleib 
genügende Aufklärung geben kann, eine gute Belohnung zu. 


Buchwald bei Hähedehen 
446. er Förſter Leuchtenberger. 
Kauf ⸗Geſuche. 


Roggenſtroh 


kaufen (359) J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg. 


en Spitz Ahorn, 


möglichſt ajtfrei, werden von dem Unterzeichneten zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Angabe des Preiſes pro Cubikfuß mit 
und ohne Fuhrlohn wolle man franco einſenden an den 

! Maurer⸗ und Zimmermeiſter Schüller in Liegnitz. 


40. Alte, noch brauchbars Hiſcterger Gesangbücher mit 

0 e, noch brauchbare Hirſchberger Geſan er m 

1454 Liedern (andere nicht) kauft a - 
Habitfch, Paſtor in Falkenhain. 


447. Ein Damen⸗Artikel⸗Geſchäft in einer kleinen Stadt, 
welches durch weibliche Leitung geführt werden kann, wird zu 
kaufen geſucht. Sollte ein Hausverfauf dabei erwünſcht ſein 
ſo wäre dies kein Hinderniß. Gefällige Offerten werden durch 
die Herren Selle 8 Mattheus Nr. 416 Liegnitz erbeten. 


. it bald zu vermiethen bei J. 


906 


395. Ein Schmiede⸗Grundſtück mit Einfahrt, mafjiv ges 
baut, oder eine in einer belebten Stadt, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten nebſt ee ſende man un: 
ter FP. 4. in die Expedition des Boten. 


Zu vermiethen. . 
487. Die erſte Etage iſt zu vermiethen und bald zu be: 
ehen. Die zweite Etage mit großem Altan, Ausſicht aufs 
Vebirge, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Auch iſt 
eine möblirte Stube an der Promenade bald zu beziehen bei 

Carl Euers. 
384. Ring 32 iſt die 2. Etage zu vermiethen. 


383. Einige ſehr bequeme und angenehme Wohnungen 
ſind Oſtern zu vergeben. Leopold Weißſtein. 


192. Salzgaſſe No. 6 iſt der erſte Stock, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche und ſonſtigem Beigelaß, von Oſtern ab zu 
vermiethen. 
422. Eine kleine Stube in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 
G. Demuth. 
171. Eine Wohnung, beſtehend in 5 Stuben, Küche, 
Kammer, Keller, Holzſtall, Waſchküche, Wäſchboden und Gar⸗ 
tenmitbenutzung, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
Eggeling, Bahnhofſtr. 
138. Zwei freundliche Wohnungen nebſt Zubehör ſind zu 
en dunkle Burgſtraße No. 9 


92 Zu vermiethen. 

Ein großer Laden nebſt Gewölbe, nebenan 
2 Stuben mit Küche, am Badeplatz zu Warm⸗ 
brunn, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 

F. W. Richter. 


466, Salzgaſſe Nr. 6 ift der erſte Stock, enthaltend zwei 
Stuben, Küche und ſonſtiges Beigelaß, Oſtern zu vermiethen. 
Näheres im Hinterhauſe beim Wirth ſelbſt. 


236. In meinem neuerbauten Haufe, Auengaſſe, ift die erſte 
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, einer Küche und Beigelaß, 
im Ganzen oder getheilt, ſowie in der Parterre⸗Etage eine 
Wohnung, beſtehend aus Stube, Alkove und Küche nebſt 
Zubehör, zu Oſtern zu vermiethen. A. Latzke. 


149. Am Ring, Butterlaube No. 36, iſt die zweite Etage, 
beſtehend aus drei Zimmern nebſt Zubehör, eine freundliche, 
geſunde Wohnung, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
438. Ein Quartier von 9 Stuben iſt im Ganzen oder getheilt 
bald zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Schützenſtraße 30. 
441. In meinem Haufe iſt der Mittelſtock (Bel-Etage) zu 
vermiethen und am 1. April zu beziehen, 
edeberg a. Hermann Matthäus. 

471. Mühlgrabenſtraße No. 24 iſt eine Wohnung von 2 
Stuben mit Küche und Zubehör zu e 8 

485. Dunkle Burgſtraße 8 iſt eine größere und eine kleinere 
Stube (ineinandergehend) im 1. Stock, nebſt Küche und Zu⸗ 
behör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

459. Eine Wohnung, eine vorzügliche Räucherkammer 
ſind zu vermiethen; auch ſtehen mehrere Wurſt⸗ u. Fleiſch⸗ 
; haken zum Verkauf: Tuchlaube 7. 5 


455. Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben iſt im Ga 
zen oder getheilt Oſtern zu vermiethen bei Groſchke, Lange 


452, Hellergaſſe Nr. 21 find 2 ineinandergehende Stube 
nebſt Küche und Beigelaß im 1. Stock, fo wie eine Stn 
mit Alkove parterte zu vermiethen und Oftern zu begiebe,_ 


454. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Kabi 
Küche und Beigelaß, womöglich mit Gartenbenugung , in de 
Nähe des Gymnaſiums, wird von Oſtern ab zu miethen if 
ſucht. Offerten nebſt Preisangabe werden unter Chiffte * 
W.. poste restante Jannowitz i. Schl. erbeten. > 

| 


1 


Perſonen finden Unterkommen. 
409. In meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft find 
zuverläſſiger Commis, gewandter Expedient, ſofort U 
kommen. Perſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. AN 
E. Adolph. Lie gu 


403. Katholiſche Lehrer: und Küſterſtelle, ;, 
mit 175 Thaler Gehalt und eben ſo viel e iſt Di 
zu beſetzen. Bewerher wollen ſich bei Hrn. Pfarrer Enſelen 
in Seifersdorf bei Thiemdorf melden, worüber derſelbe gen 
Auskunft ertheilt. Klein⸗Neudorf bei Langöls. $ 


Für ein bedeutendes Leinen⸗Fabrikation 
Geſehäft wird ein gewandter Ausgeber A 
fofortigen Antritt geſucht. Näheres ift in der # 
pedition des Boten zu erfahren. 300. 
419. Einen guten Damenſchuh⸗Arbeiter ſucht A. Go 
443. Ein Drechslergeſell, a 
welcher auf Holzarbeit gut fortkann, nämlich auch auf Knien; 
Arbeit, findet bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bel 

Ernſt Martin, Drechslermeiſter in Haine 

Ein geübter Eiſendreher für eine ge, 
eiſerne Leitſpindel⸗Drehbank findet dauernde ? 
ſchäftigung in der Eiſengießerei und Maſchill 
Fabrik des 331 1. 

C. Grieſch in Berthelsdorf b. Hirihl 
472. Ein brauchbarer Böttchergeſell findet dauernde 
g beim Böttchermeiſte Scholtz, Hellergaſſe 


394. Ein ſolider, brauchbarer Barbiergehilfe, aber N 
ein ſolcher, findet ſofort Condition bei gutem Lohne 
Hirſchberg, am Ring. Richard Wecke, Barbi 


307. Ein tüchtiger Brettſchneider wird geſucht. Ben“ 
wollen ſich perſönlich melden beim 0 
Müllermeiſter Patting in Alt⸗Schöng 
Ein unverheiratheter Pferdeknecht, 17: 
zwei Lohngärtner finden auf dem Dominl 
Würgsdorf bei Bolkenhain Unterkommen. 
386. Einen Knaben für's 9 


— 
1 


rd ſuche ich für mein jr 
. Grüttner in Jul 
299. Ein unverheiratheter, brauchbarer Großknecht und 
Ochſenknecht werden zum ſofortigen Aub der Ag 
Fuße 4 ente e Nähere Auskunft wird ertheilt Schill 
traße 42 eine Treppe. 


— 107 


428. Ein br 
auchbarer Klein er kann ſofort in Dienſt 
f wen auf dem Dom. aa bei Lahn — Meldungen 


an van anſtändiges Mädchen, evangelisch, welches ſchneidert 

Antri — 5 wird zur Aufſicht 1 Ki Aan 7 9 
untze. 

a Schloß Heltersworf bei Lähn. 


Ein auſtändiges Mädchen, welches bereits in 
N und Poſamentier⸗Geſchäft thätig, wird für 
chen bat Id zu engagiren gemünf 


fetten: Paul Plouda, nes Manufactur. Liegnitz. 


473. in Perſonen ſuchen Unterkommen. 
et in der Landwirthſchaft tüchtiger Mann, welcher 
t 3525 eignes ne hatte, ſucht als Wirthſchafter 
gern bd Gute Termin Oſtern Stellung; auch wäre derſelbe 
ML wenn it wird, Kaution zu ſtellen. 
auch, 8 Ya das Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comptoit, 
Argſtraße No. 13. 


Ein junger Mann, faſt in allen Branchen der Färberei 
By 100 gebilbet und geprüft, ſucht unter beſcheidenen An: 
wenden it Engagement, entweder bald oder Oſtern. Offerten 
poste Post; gabe der gangbaren Artikel unter Chiffre 14. =: 
Erbeten, e Greiffenberg in Schleſ. bis zum 20 ften d. 


448. Lehrlings⸗Geſuche. 
Sedan, Oſtern findet ein gebildeter junger Mann von 
meinem Garn⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft * 
ug Aufnahme. Chr. Gottfr. Koſche 


Einen Lehrling nimmt an 


88 Böhm, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtraße 8 
den, in ſcht nden . welcher Luſt hat Tiſchler zu wer⸗ 


F et 5: mann, Tiſchlermſtr, Hirtenſtr. 3. 


ue dı gebildeter Knabe mit guten ene Sohn 
N AR gut 4 7 der er hat die 
andlung zu erlernen, wolle ſich in der 

e des Boten ee ch 


Einen Lehrling nimmt an 


En Pohl, Schmiedemeiſter in Herrmannswaldau. 


2 Einen L 
& sen ehrling ſucht zum baldigen Antritt 
iſter Guftav Hirt in Riemendorf bei Spiller. 


Seien au uw rechtlicher Eltern, der gelonnen ift die Müller⸗ 
23 rlernen, kann bald einen Lehrmeiſter finden in 
e zu Nieder» ⸗Zieder bei Landeshut. 
Riedel, Müllermeiſter. 
Cage 


20 9 Se sessel 
Zum ſofortigen Antritt ſucht einen Lehrling 
der N Winkler 2 
in Seichau, Jauer. 


BSENTSEHESDELPBSSR 


1 u f ee ; iſchdorf 
auf der Straße von Heriſchd 
warzer Iran, Hü ee 
ort gegen ttung der * 
beine 2 öckel, 

ofe zum Kynaſt, abzuholen. 


8 
* 

Am 7ten d. M. 
ach aum brunn ae 
uch it 0 

a e 
dem Ga 


468. Im Jahre 1868 ſind bei mir nachſtehende Gegenſtände 
liegen geblieben: 
I., eine ſchwarzſeidene Franen⸗Mütze, mit ra beſetzt; 
2., ein Paar blauwollene, eindäumige Handſchuhe. 
Die Verlierer dieſer a können ſich dieſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Jene Gebühren abholen bei 
Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


421. 8 einer Pferdedecke kann dieſelbe abholen 
beim Seilermeiſter Teubner in Alt⸗Kemnitz. 
Verloren. 
488. 


Eine goldene Kapſel ee iſt verloren worden. 
Der Finder erhält gegen A sb derſelben eine gute Beloh⸗ 
nung in der Expedition des Boten. 


Geld verkehr 
392. Ein Ceſſionar für eine ſichere Hypothet von 500 Thaler 
u 5 Prozent Zinſen auf ein ländliches 8 wird ge⸗ 
hust Offerten werden unter der Chiffre A, Z. 50 poste 
*. Friedeberg a. L. erbeten. 


458. 1000 — 1500 Thaler werden zur 1. Hypothet von ei⸗ 
nem pünktlichen Zinſenzahler auf ein hieſiges Grundſtück ges 
ſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 
470. 7-800 Thlr. werden zur erſten Hypothek auf 22 M. 
Acker, Wieſe und 7 BT, von einem pünktlichen Zinſenzahler 
baldigst Macht Näheres beim 
Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtraße Nr. 27. 
500 Thlr. werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler auf ein a utgebautes Haus in 
einem 92 . ur 1 telle, nach 700 rtl., 
2 450 Taxe des Hauſes 5 3400 rl Feuerverſicherung 1800 


Gefällige Offerten unter Cite ©. S. 23 poste rest, 
Wa rmbrunn. 495 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


(Häusler's e 
Donnerſtag den 14. Jannar: 


Großes Abend Coneert. 


Anfang 7 
(Billets zum Abonnementpreiſe ſud in der Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung des Herrn Wendt und in. — — ä 5 u haben.) 
439. irektor. 


J. Elger, Muſi 


= Wurd 
Auf Mittwoch den 13. d. M., früh 
von 10½ Uhr ab zum Wellfleiſch und Well: 
wurſt, des Abends zum Wurſtpicknick ladet 


ganz ergebenſt ein 


R. Bucks im „goldenen Anker“. 


eg u 


— En 
2 


Zn 
sg: ne 
-- 
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00 


Alt⸗Kemnitz. 


Sonntag den 17. Jauuar: 


Grosses Concert 


105 des Muſikdirektor J. Elger mit ſeiner Capelle aus Hirſchberg, 


im Saale des Gaſthauſes „zur 3 
Anfang Yan 1125 © Uhr. 


Entree a Perſon 5 
Nach dem Concert 3 3 


Es ladet zu zahlreichem Beſuch el ein 
440. E. Elger, Gaſtwirth. 


Zum Wurſtabendbrot auf Mittwoch den 
13. d. ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 
a G. Schneider im Kronprinz. 


— Zum Abendeſſen 
auf Dienſtag Abend ladet alle Freunde und Gön⸗ 
ner ergeb enſt ein F. Gäbler in der Hoffnung. 
Gaſthof „zum Verein“ 
in Hermsdorf u. K 
fut einer muſikaliſchen Abend: Unterhaltung, ausge⸗ 


tt von den Harfeniſtinnen der Petersbaude des Rieſengebir⸗ 
ges, beehrt ſich Donnerſtag den 14. d. M. 7 11 einzuladen 


489 Eruſt Rüffer. 
Eiſenbahn⸗ ee, 


Nach En 6°° früh, 1 11 Früh, 4 Nen tta 1 
Kohlfurt 68 früh, 105. fra, 2 0% Abends. 
Man elangt mit folgenden 3 kn nie von Hirſchberg 
nach Berlin: 0 aus Hirſchberg ar 1 8 in Berlin 5° Nachm. 
3 Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
bds. 1036, in Berlin 550 früh 5 Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Sen 0 N De irſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
Kl.). reslau EN t man direct mit folgenden 
2 len i) 5 e ab 1, in Breslau 3“ Nachm.; 
2) aus Hirſchberg 4 el in Breslau 9“ Abds. 


unft: 

Von Kohlfurt 6“ früh, 1 Nag m., 4˙⁰⁰ Nachm., 10 Abends. 
„ Altwaſſer 10% rüh, 5 achm., 10˙ Abends. 

Abgehende ee 

Botenpoſt nach Maitbalvau 730 früh, 3 Nachm. Güterpoft 

nach Schmiedeberg 7° früh, 61 Abends. 1 nach 

Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Vorm. Boten⸗ 

oft nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7° 

h. Omnibus nach Warmbrunn 10% [ne 2 Nachm., 6 Abds. 

e Poſte 
Von Maiwaldau 12“ W 


Omnibus von ane 9 rt e 


Dieſe Zeitſchrift erſ 

15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. 
Reno werden kann. Inſertions⸗Gebühr: 

6 lieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


— re 


1 — Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement betr 

owohl von allen Königl. Poſtämtern in 

Die Spaltenzeile aus Peti 
15 und Freitag bis Mittag 12 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold ea 8 


Breslauer Börſe vom 9. Januar 1869. 
Dukaten 97 B. Louisd'or 111%, G. Oeſterr 
. Ruſſiſche Bankbillets 83 bz. 


0 870. B. iſche Staats = Anleihe 
Preuß. Anl. (4) 8 


Prämien⸗Anleihe 55 a .) 
4 che, e 


80% e 
Yu hs 90½ B. 
Sr 114 67 Renienb 

tiefe 0 8 


OR 


haft 


Mailänder 45 er Looſe. Se 2 Gewinne . 
ung vom 2. Januvr. Zahlbar vom 1. Juli d. J. ab. 
Gezogen wurden die Serien⸗ Nummern. 
631 895 1151 4430 5126 5193 5418 6992 7992 und aul 
dieſen wurden verlooſt nachſtehende Nummern mit bab 
Gewinnen: 
Ser. 5418 Nr. 24 a 100,000 Fres. 
Ser. 5126 Nr 2 a 5000 Fres. 
Ser. 5126 Nr. 34 50, Ser. 7992 Nr. a: a 1000 Str 
Ser. — 5 Nr. 1 40, Ser. 5193 Nr. 9, Ser. 5418 2 
37 a 100 Fres 
Ser. 1151 Nr. 22 46, Ser. 4430 Nr, 11, Ser. 193 ? lu 
35, Ser. 5418 Nr. 1 18 a 200 Fres. y 
Ser. 89 Nr. 17 19 45, Ser. 1151 Nr. 16 50, = 
21 26 48, Ser. 5193 Nr. Nr. 39, Ser. 6992 


. 15 25 34 48, Ser. 895 Nr. 4 * 14H 
41 50, Ser. 1151 Nr. 24 31 33 34 35, Ser. 4430 Nr. f 
15 19, Ser. 5126 Nr. 8 9 14 4 25 29 30 42, Ser. Di 
Nr. 2 47 17, Ser. 5418 Nr. 14 28 42 47, Ser. 6992 2 
48 25 26 30 35 42, Ser. 7992 Nr. 15 30 33 a 60 Fres, 
Alle übrigen hier nicht aufgeführten Nummern der ob 
Serien erhalten den niedrigſten Gewinn a 46 Fre. 1 


Getreide⸗ Markt Preiſe. 
Jauer, den 9. Januar 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen Ka Haſel 6 
Scheffel. kl. gr. pf. tl. 85 2 = for. pf. rtl. 1173 22 rtl. le 1 


hoͤchſter — 25 8 2 ee I 
ittler 223 — 2 6 1.28 
Niedrigster 2117 — 2122 441120 — 13 


Breslau, den 9. Januar 1869. N 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 1400 b 
. aat, rothe ruhiger, ordin. 9—10½ rtl., mittle 1 7 

eine 13½ 14“ rtl., hochfeine 15—15 / rtl. pr. 

weiße gut behauptet, "ord. 1 13 rtl., 1 e 0 
eine ae An hochfeine 20 er ½ kt 

aps, pr. 130 Pfd. Br., fein 188, mittel 182 2 1115 


ag! pro Quo 
von unferen Herren ron 


a en, al3 au 
Far Größere Schrift nach — 


1 Sgr. 3 


